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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wenn Sie durch unsere Großgemeinde mit 
offenen Augen gehen, werden Sie bemer-
ken, dass es keinen Stillstand gibt. Wir entwi-
ckeln uns weiter.  Es wird gepflanzt, gebag-
gert,  umgebaut, neugebaut. Wir sind in der 
glücklichen Lage hier in Burgthann, dass wir 
eine solide Haushaltslage haben. Diese finan-
zielle Situation ist  eine wesentliche Basis für 
die beständige Weiterentwicklung der Ge-
meinde Burgthann. 
Das letzte große gemeindliche Projekt war 
der Bauhof in Ezelsdorf. Hier wurde ein Ar-
beitsumfeld geschaffen, welches es den  
Mitarbeitern ermöglicht, ihre umfassenden 
Aufgaben zu aller Zufriedenheit zu erledigen.
Mit der im Gemeinderat beschlossenen 
neuen Kinderkrippe in Ezelsdorf werden wir 
die bedarfsgerechte Bereitstellung von Be-
treuungsangeboten konsequent fortsetzen. 
Auch die flexiblen Öffnungszeiten in den 
Kindergärten tragen zu einer familienfreund-
lichen Politik bei. Ein neuer  Kinderhort in 
Ezelsdorf  und die Erweiterung des Kinder-
hortes  in Burgthann  ergänzen das Angebot 
in der Gemeinde.
Der nächste Meilenstein auf der Agenda der 
Bauvorhaben in Burgthann war die Umset-
zung der Brandschutzmaßnahmen in der 
Burg. Nachdem in letzter Zeit verschiedene 
Anfragen aus der Bevölkerung zum Thema 
Burg gestellt wurden, möchte ich hier einige 
Punkte erläutern.

Notwendigkeit der Baumaßnahmen
Ausgangspunkt war, dass immer wieder alte, 
öffentliche Gebäude geschlossen werden, da 
sie nicht mehr den heutigen notwendigen 
Sicherheitsstandards entsprechen. Das woll-
ten wir bei unserer Burg nicht zulassen und 
mussten daher Maßnahmen treffen, die dau-
erhaft sicherstellen, dass die breite Öffent-
lichkeit auch weiter die Burg als Museum und 
Veranstaltungsort nutzen kann. Dazu war es 
unbedingt erforderlich, dass wir zusätzliche 
Ausgänge und Treppenräume schaffen. 

Meinung des  Denkmalschutzes  zur 
Maßnahme
Die Umsetzung erfolgte in enger Zusammen-
arbeit mit der Denkmalschutzbehörde, so 
dass die Burg auch in Zukunft  nutzbar bleibt.
Schon im Juli 2012 gab es einen Ortster-
min mit dem Landratsamt, wo die ersten 
Entwurfskonzeptionen vorgestellt wurden. 
Die Fluchttreppen sollten sich der Optik 
der Burganlage anpassen, jedoch sich  vom 
historischen Baustil klar abgrenzen. Beim 
zweiten Ortstermin 2012 war neben dem 
Landratsamt auch das Bay. Landesamt für 
Denkmalpflege aus München mit dabei. 
Diese wiesen darauf  hin, dass die Treppen-
anlagen nicht an den Burgmauern befestigt 
werden dürfen. Dadurch musste die Tragkon-
struktion mit dem  Boden verankert werden 
und wirkt  sehr massiv.
Vom Bay. Denkmalamt wurden die Treppen-
anlagen außerhalb der Burgmauern zum 
Burggraben bemängelt, da hier die Funktion 
der Wehrmauern durch die Mauerwerköff-
nungen beeinträchtigt wird.   Wortwörtlich 

hieß es aus der Behörde: „Die Gemeinde 
Burgthann plant für den bestehenden Burg-
komplex Rettungswege einzubauen. Mit 
dem aktuellen Planungsstand besteht aus 
denkmalschutzrechtlicher Sicht nur zum Teil 
Einverständnis. Akzeptiert werden z.B. die 
Rettungswege/Treppenanlagen  aus dem 
Kapellenbau und dem bisherigen Museum in 
den Innenhof. Grundsätzlich problematisch 
erscheint jedoch die Anfügung von Treppen-
anlagen vor die äußeren Burgmauern.“

Weshalb diese Ausbauvariante
Gemeinsam mit dem Gemeinderat und dem 
Architekten gab es verschiedene Ansätze, 
wie dies zu verwirklichen wäre. Es sollte eine 
dem  Denkmal gerecht werdende Lösung an 
der Burganlage sein. 
Gemeinde und  Denkmalschutz waren  sich 
schnell einig,  dass keine historisierenden  
Anbauten (wie etwa der abgebrochene Bal-
kon) entstehen werden.  Hier durfte  man 
durchaus zeitgemäß  ergänzen. Wir wollten 
nicht historisieren und einfach Sandsteine 
anbauen, sondern wir hatten den Mut, den 
modernen Baustil, wie er jetzt vielerorts zu 
sehen ist, auf die Burg zu bringen. Wir haben 
uns bewusst getraut! Das Material sollte sich 
in seiner Anmutung einer Burgruine anpas-
sen, d.h. nachaltern; hier wurde unbehandel-
te Lärche  und unbehandelter Stahl verwen-
det, so dass er den Rost als Patina annehmen 
kann und dadurch  schnell altert.
Die Einbauten sollten als Elemente wirken, 
keine einzelnen, aneinander gehäuften Trep-
pen. Hierfür wurde ein „Umhang“ aus Streck-
metallgewebe verwendet. Dieses findet sich 
auch auf den Stufen wieder. Es macht die Ele-
mente transparent, man kann also das Denk-
mal dahinter besser erblicken und verklärt 
zudem die doch recht technische Tragstruk-
tur der Treppenanlagen. Die Anlagen müssen 
reversibel sein, so dass zukünftigen  Generati-
onen das Denkmal noch erhalten bleibt.
Bereits  2011 wurde  die bestehende fes-
te Treppe am Burgturm abgebrochen und 
durch eine neue ersetzt. Diese wurde  in blan-
kem Stahl umgesetzt und hat sich hervorra-
gend in das Ensemble der Burg eingefügt. 
Auch  die Überlegungen,  die Fluchttrep-
pen von außen nach innen zu legen, gab es.  
Dabei wäre aber ein großer Teil der Ausstel-
lungsfläche der Museen verloren gegangen. 
Daher blieb nur die Möglichkeit, die Variante 
zu wählen  wie sie jetzt ist.

Abstimmung mit Burgverein
Die Fördergemeinschaft Burg Burgthann 
wurde bereits frühzeitig in die Planungen 
involviert. Mit der Vorstandschaft besprach 
man jeweils  die Planungsschritte und skiz-
zierte den  Ablauf der Baumaßnahmen. Die 
Verzögerungen bei der Wiederinbetriebnah-
me  der Museen sind dem geschuldet, dass 
es zum einen bei  Ausgrabungsarbeiten 
historische Fundamente und Keller gab, die 
katalogisiert  werden mussten. Zum anderen 
traten gravierende Schäden an der Dachkon-
struktion auf, die einer  Reparatur bedurften.

Beurteilung der derzeitigen Situation
Ich bin sicher, dass es einen großen Teil in der 
Bevölkerung geben wird, denen die Anbau-
ten gefallen oder damit leben können, aber 
auch Bürger die die Einbauten als nicht ge-
lungen ansehen. Mit beiden Gruppen muss 
man sorgsam umgehen. Wenn wir die Burg 
für die Bevölkerung offen halten wollen, 
dann waren diese Baumaßnahmen alterna-
tivlos. Natürlich muss man dem Material der 
Treppenanlagen die Zeit geben zu altern und 
sich anzupassen. Dies wird in relativ kurzer 
Zeit geschehen. Genau wie bei der Treppe 
am Burgturm verwischen sich die Konturen 
mit der Burg, so dass sich ein harmonisches 
Bild ergibt. Erst dann ist die Maßnahme fertig. 
Ich bin sicher, wir werden noch viele schöne 
Stunden hier auf unserer Burg Burgthann 
erleben.
Herzlichst Ihr Heinz Meyer
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Pressemitteilung des Landratsamtes 
zur Burgsituation
„Die Flucht- und Rettungswegesituation 
mit den zugehörigen Rückbauten sind 
in Abstimmung mit den Denkmalbehör-
den entwickelt worden. Die Rückbau-
ten (Dachgauben und Balkon) betreffen 
keine historischen Bauteile der Burg. 
Darüber hinaus sind die hinzugefügten 
Bauteile so konzipiert, dass sie jederzeit 
wieder zurückgebaut werden können. 
Beides ist dem Denkmalschutz ein wich-
tiges Anliegen.
Das Landesamt für Denkmalpflege hat 
für den Innenbereich konkrete Vor-
schläge gemacht, die von der Gemein-
de und ihrem Planer auch umgesetzt 
wurden. Insgesamt hat das Landesamt 
das Einvernehmen jedoch verweigert, 
weil die Fluchtwegesituation aus dem 
Burginnenhof das Schutzziel einer Burg 
konterkariert. 
Das Landratsamt als Untere Denkmal-
schutzbehörde war an der Entwicklung 
der Pläne beteiligt und hat im Abwä-
gungsprozess den Plänen zugestimmt. 
Grund hierfür war unter anderem die eh-
renamtliche Unterstützung und Instand-
haltung durch den Burgverein sowie die 
Nutzung des Museums, so dass die Öf-
fentlichkeit die Burg als Erlebnisort wei-
terhin besuchen kann. Besonders zu wür-
digen ist das Engagement der Gemeinde 
für den Erhalt ihrer namensstiftenden 
Burganlage. 
Nach Abstimmung der Planunterlagen 
hat das Landratsamt als Bauordnungs-
behörde unter Abwägung aller Gesichts-
punkte die Baugenehmigung erteilt – mit 
dem vom Landesamt für Denkmalpfle-
ge verlangten Hinweis, dass diese nicht 
im Einvernehmen mit dem Landesamt 
ergeht.“



Unglaubliche 2,28 t 
Müll gesammelt
Die Resonanz des diesjährigen Tag der 
Umwelt war überragend. 364 Teilnehmer, 
soviel wie nie vorher nahmen teil.  Auch die 
syrischen Asylanten nahmen Müllsäcke, 
Handschuhe und Greifzangen in die Hand 
und sorgten so für mehr Sauberkeit. 

Die Ausbeute war  recht groß. Nebst Auto-
reifen, Bierkästen, Jacken, Kästen, leeren 
Flaschen und Wellpappe fand man sogar ei-
nen Maschendrahtzaun. Der Wald, Wiesen 
und der Straßenrand wurden abgegrast. 
Aus dem Gewässer des Ludwig-Donau-
Main-Kanals barg man weitere interessan-
te Kuriositäten. „Es ist unglaublich. Sogar 
neben dem Mülleimer, der sogar relativ 
leer ist, liegt der Müll im Gras!“, stellte eine 
Sammlerin entsetzt fest. Ein deutliches Zei-
chen, dass manche Mitbürger noch mehr 
umweltbewusster denken sollten. 

Heuer  waren es 2,28 t  Müll, die die Mitar-
beiter vom Bauhof, die die vollen blauen 
Säcke einsammelten, in den Wertstoff-
hof nach Neunkirchen am Sand gefahren 
haben, wo der Abfall gewogen wird. Der 
Landkreis kommt hier für die Kosten auf. 
Am Ende des zweistündigen arbeitsreichen 
Samstag-Vormittags stärkte man sich wohl-
verdient mit Leberkäse und Kartoffelsalat.  
Anlässlich des halbrunden Jubiläums gab 
es auch noch eine süße Nachspeise sowie 
Blumensamen als Dankeschön für die Betei-
ligten. In Pattenhofen wurde bereits am Tag 
zuvor sauber gemacht. 

Text: Sabine Rösler
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Seniorenrundfahrt 
urch die Gemeinded

Bürgermeister Heinz Meyer lädt wieder die 
Senioren der Großgemeinde Burgthann zu 
einer Rundreise durch das Gemeindegebiet 
ein. 
Der Termin ist am 09.07.2015. Die genaue 
Einteilung erfolgt je nach Teilnehmerzahl.
 
Bitte melden Sie sich bis 25.06.2015  über 
Ihre Kirchen oder Seniorenkreise an. Wer 
dort nicht die Möglichkeit hat, kann sich 
auch  telefonisch im Rathaus bei Elke Leser, 
Tel. 09183/40146 registrieren.



Burgthanns Nordic-Walking-Park hat sich vergrößert

Im  Rahmen der Agenda 2021 entstand 2010 
der  Nordic-Walking-Park in Burgthann. 
Nun haben sich die Touren bei einem 
Gemeinschaftsprojekt mit den Nachbar-
gemeinden  Postbauer-Heng und Pyrbaum 
um 5 weitere Trails  erhöht. 
Zur Eröffnung traf eine große Schar von 
Freizeitsportlern am Naturbad Postbauer-
Heng ein. 

Gleichzeitig gibt es auch einen überarbeite-
ten Flyer, der im Rathaus ausliegt. Die Karto-
grafie lag in den Händen von Schettler Con-
sulting KG in Lauf. Die König-Ludwig-Runde 
mit einer Länge von 5,4 Kilometer ist gut 
geeignet für die ersten Stocklaufversuche 
entlang des Alten Kanals. Die Saugraben-
Runde Burgthann umfasst eine Länge von 
zehn Kilometer, die Schwarzachtal-Runde 
etwa zwölf Kilometer, die Ezels-Runde etwa 
13 Kilometer, die AOM-Runde etwa 8,5 Ki-
lometer, die Pyrbaum-Runde 2,5 Kilometer, 
die Kemnath-Runde ist vier Kilometer lang, 
die Pavelsbach-Runde beträgt 5,3 Kilome-
ter und die Köstlbach-Runde wurde mit 7,5 
Kilometern ausgeschrieben. 

Ohne Ehrenamtliche, nämlich die Markierer 
der Runden, allen voran Joachim Bahler aus 
Unterferrieden, die in ihrer Freizeit, aber mit 
viel Freude viele Stunden Arbeit geopfert 
und geleistet haben, wäre der Nordic-Wal-
king-Park nicht möglich gewesen.
Hierfür herzlichen Dank.
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Neuer Kapitän an Bord
Auf dem Treidelschiff Elfriede gibt es 
ab dieser Saison einen neuen Kapitän 
an Bord.  Gerd Englert aus Burgthann 
komplettiert das Team um Richard 
Spiegel.
Englerts Aufgabe wird u.a. sein, auf das Tau 
achtzugeben, das die Verbindung zwischen 
Schiff und Pferd darstellt, und gegebenen-
falls gegenzusteuern, falls das Boot durch 
Hindernisse leicht vom Kurs abkommt.

Die Termine für die Treidelfahrt sind 
für 2015: 
Sonntag, der 07. Juni 2015
Sonntag, der 05. Juli 2015
Sonntag, der 16. Juli 2015 
(nur 14.00 und 15.00 Uhr)
Sonntag, der 02. August 2015 
Sonntag, der 06. September 2015

Wer hat Interesse in den Sommermonaten das Treidelschiff Elfriede zu steuern.
Die Gemeinde Burgthann sucht noch  „einen weiteren  Kapitän“ welcher das „Elfriede-Team“ verstärkt. 
Die Anstellung erfolgt als kurzfristiger Beschäftigter bei der Gemeinde Burgthann.
Nähere Informationen bei Ines Grossmann (Tel.: 09183/401-16, i.grossmann@burgthann.de
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Neubürgerempfang 
in Burgthann
In lockerer Atmosphäre haben über 65 
Neubürger eine Einladung der Gemeinde 
Burgthann zum Kennenlernen und Erfah-
rungsaustausch genutzt. Im Burgkeller 
stellte Bürgermeister Heinz Meyer die Ge-
meinde Burgthann charmant, mit Pointen 
und Bildern gespickt vor und wies auf die 
wichtigsten Merkmale hin. Bei den Zahlen 
beschränkte er sich in der Vorstellung der 
Kommune auf die wichtigsten Daten. Im 
Bereich der Kinderbetreuung, dem Schul-
verbund und der Jugendarbeit in den Verei-
nen hatte der Bürgermeister aufmerksame 
Zuhörer, da erfreulicherweise viele junge 
Familien mit Kindern anwesend waren. Und 
stolz kann man hier sein in Burgthann, ge-
rade im Bereich der Kinderkrippen und mo-
dernen Kindergärten ist man Vorreiter. 
Nach dem offiziellen Teil suchten die neuen 
Burgthanner angeregt das Gespräch mit 
dem Gemeindechef, aber auch mit zweitem 

Bürgermeister Hermann Bloß und Haupt-
amtsleiter Johannes Strobel. So konnte in 
kleiner Runde noch so manche Frage ge-
klärt werden.
Eine Burgführung war jetzt im Frühjahr 
nicht möglich, da noch die Umbauarbei-
ten stattfinden. Bürgermeister Heinz Meyer 

empfahl aber den Anwesenden, sich die 
Möglichkeit nicht entgehen zu lassen und 
auf den erst kürzlich angebauten Aussichts-
punkten eine Blick über das Schwarzachtal 
und die neue Heimat zu werfen.

Den Wald mit anderen Augen sehen
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Forstdirektor Gebhardt bei seinen Erläuterungen

Eine Waldexkursion par excellence erleb-
ten die Teilnehmer, die der Einladung der 
Gemeinde Burgthann gefolgt waren.
Bürgermeister Heinz Meyer begrüßte den 
Leitenden Forstdirektor des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Roth/Hersbruck, Herrn Harald Gebhardt 
sowie 35 Exkursionsteilnehmer und 
freute sich, dass sich Harald Gebhardt  als 
„fachkundigster Einheimischer“ bereit 
erklärt hatte, die Gruppe durch den 
angrenzenden heimischen Forst zu geleiten.

An verschiedenen Stationen im Wald, zu-
nächst im Ezelsdorf-Oberferriedener „Sau-
graben“ berichtete der Forstfachmann über 
die einst ganz Burgthann und Umgebung 
bedeckenden Urwälder. Der Burgthanner 
Wald umfasst aktuell rund 50 ha Fläche. 
Viele kleinflächige Parzellen sind in Privat-
besitz. Im Landkreis Nürnberger Land gibt 
es übrigens 10.000 Waldbesitzer. Mit 54 % 
Anteil sind bei uns Nadelhölzer, wie Kiefer 

und Fichte, vertreten. Bei der Waldbewirt-
schaftung ist Generationen übergreifendes 
Management gefragt. Wir ernten heute, 
was die Altvorderen gepflanzt und gehegt 
haben. Aber wir tragen auch heute die Ver-
antwortung für einen gesunden Waldbe-
stand in 80 Jahren, was dem Durchschnitts-
alter der bayerischen Bäume entspricht. 
Die Wandergruppe konnte sowohl Raritä-
ten im Wald – wie die Elsbeere –, als auch 
anschauliche Beweise für das Gelingen von 
natürlicher Waldverjüngung bei Waldbauer 
Gottschalk, wo sich Spitzahorne und Bu-
chen vermehren, in natura kennenlernen.
Die Teilnehmer erlebten drei Waldlehrstun-
den wie sie eindrucksvoller nicht hätten 
sein können.



Ein Feldahorn für den 
Bürgermeister

Der Bund Naturschutz um Norbert Behr 
dachte sich zum runden Geburtstag von 
Bürgermeister Heinz Meyer etwas besonde-
res aus und pflanzte am Kriegerdenkmal in 
Ezelsdorf einen Feldahorn (Baum des Jahres 
2015). Norbert Behr dankte dem Bürger-
meister nochmal für die gute Zusammenar-
beit. „ Ohne den Widerhall in der Gemeinde 
hätten wir viele Projekte nicht umsetzen 
können und wir hoffen, dass es noch lange 
weiter geht“, so Behr.

Heinz Meyer mit Norbert Behr, 
Angela Neudert und Mitgliedern 

des Bund Naturschutz am Feldahorn

Streuobstwiese in Unterferrieden bepflanzt

Michal Pinzner (Sparkasse Oberferrieden), Dr.Karl  Rauenbusch, Heinz Meyer, Franz Seidl, Dietrich Nagel 
(hinten), Norbert Behr, Helga Heinemann, Angela Neudert, Karl Herrmann und Elisabeth Kohler

Im Rahmen der Aktion „Mehr Bäume 
für das Nürnberger Land“ pflanzte 
die Sparkasse Nürnberg seit 2012 im 
Landkreis mehr als 260 Bäume. 25 
Obstbäume davon stehen jetzt in der Lach 
bei Unterferrieden. Es handelt es sich hier  
um 20 Apfel- und 5 Birnenbäume. Alles 
Hochstämme alter Sorte. 

Bürgermeister Heinz Meyer nannte es einen 
freudigen Anlass. „Wir haben in Burgthann 
das Glück, dass es viele Menschen gibt, die 
über Jahre ehrenamtlich arbeiten und viele, 
die ein Herz für die Natur haben und dar-
auf aufpassen. Daraus ergeben sich dann 
solche großartigen Maßnahmen, wie die 
Bepflanzung der Wiese, die auch der Be-
völkerung wieder ein Stück Ruhe in dieser 
manchmal hektischen Zeit  bringt.“ Er nann-
te dabei zuerst Norbert Behr als den Motor 
dieser Aktion. Weiterhin dankte er der Spar-
kasse Nürnberg, vertreten durch Michael 
Pinzner und Renate Nerreter für die finanzi-
elle Unterstützung und Dr. Karl Rauenbusch 
vom Landschaftspflegeverein Nürnberger 
Land, sowie allen Beteiligten für ihren gro-
ßen Einsatz, der zur Realisierung notwendig 
war und für die dauerhafte Bewirtschaftung 
und Pflege durch den Obst- und Garten-
bauverein Unterferrieden.

Eine massive Sitzgruppe lädt zum Verwei-
len ein. Auf der von der Sparkasse gestifte-
ten Infotafel („Hier wächst Landschaft zum 
Genießen“) erfährt man allerhand Wissens-
wertes. Streuobstwiesen gehören zu den 
artenreichsten Biotopen Mitteleuropas. 
Mehr als 5000 Tier- und Pflanzenarten leben 
mitunter auf einer Wiese.

Bürgermeister spendet an Diakonie

Eine Menge gute Wün-
sche und Geschenke 
gab es anlässlich eines 
Empfangs für den 60. 
Geburtstag von Bürger-
meister Heinz Meyer. 
Viele Gäste und Vereine 
brachten auch ein paar 
„Scheinchen“ mit und so 
konnte der Bürgermeis-
ter die Diakonie in Ober-
ferrieden überraschen 
und einen Scheck von 
3500 Euro übergeben.
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Freuten sich sehr über die finanzielle Zuwendung: Schwester Annette 
(li) und Schwester Andrea mit Bürgermeister Heinz Meyer
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I Aus der
Gemeinderats-
sitzung
Neubau einer Kinderkrippe 
in Ezelsdorf

Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung 
im Dezember 2014 entschlossen, aufgrund 
der gestiegenen Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen im Kindergarten- und Kinder-
krippenbereich, eine neue 2-gruppige Kin-
derkrippe in Ezelsdorf zu errichten. Dadurch 
kann in den bisherigen Kindergartenräumen 
eine zusätzliche Gruppe für 3 – 6 jährige Kin-
der genutzt werden. 
Die Krippengruppe wird mit Beginn des neu-
en Betreuungsjahres im September 2015 in 
die neuen Räume umziehen. Der Start er-
folgt zunächst mit einer Krippengruppe. Soll-
ten im Laufe des Betreuungsjahres entspre-
chende Neuzugänge zu verzeichnen sein, so 
wird auch der zweite Krippengruppenraum 
belegt werden. Bevor jedoch neue Gruppen 
eingerichtet werden, müssen zunächst die 
Krippengruppen in den anderen Ortsteilen 
gefüllt werden. Deshalb ist es grundsätzlich 
nicht zu vermeiden, dass im Einzelfall ein 
Krippenplatz nur in einem anderen Ortsteil 
belegt werden kann. 
Mit dem Bau der neuen Kinderkrippe wurde 
Ende April begonnen. Die Fertigstellung ist 
zum 01.09.2015 vorgesehen. Die Baukosten 
sind mit 1.185.000 Euro veranschlagt. 
Die Zuschusshöhe steht derzeit noch nicht 
fest, da das neue Zuschussprogramm noch 
nicht verabschiedet ist.
Die Trägerschaft für die neue Krippe hat dan-
kenswerterweise wieder der bereits in Ezels-
dorf tätige Gemeindediakonieverein Ober-
ferrieden – Postbauer-Heng übernommen. 
Die Tatsache, dass der bisherige Kinder-
garten und die künftig neu zu errichtende 
Krippe in einer Hand sind, ermöglicht eine 
flexible Handhabung bezüglich der jeweils 
notwendigen Belegung.

Die nächsten Termine
02.06.2015 
Sport-, Jugend-, Kultur- und 
Sozialausschusssitzung
09.06.2015  
Gemeinderatssitzung
23.06.2015  
Grundstück-, Bau- und 
Werkausschusssitzung
30.06.2015  
Gemeindeentwicklungs- und
Umweltausschusssitzung
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I Infos - Fakten - Zahlen  
Endabrechnung der Straßenbaumaßnahme in der Espansiedlung verzögert sich
Die Endabrechnung von beitragspflichtigen 
Straßenbaumaßnahmen kann dann erst 
erfolgen, wenn alle Baumaßnahmen abge-
schlossen und schlussgerechnet sind und 
alle Nebenkosten (z. B. Vermessungskosten 
etc.) vorliegen. Bei der Espansiedlung sind 

leider noch diverse Nachbesserungsarbei-
ten, insbesondere am Kanalbauwerk, durch 
die Baufirma zu erledigen. Demnach konn-
te hierfür und im Bereich der Straßenbau-
arbeiten noch keine Endabrechnung der 
Baufirma abschließend geprüft werden.

Die Gemeinde Burgthann bittet deshalb die 
betroffenen Anlieger um Verständnis, dass 
sich die beitragspflichtige Endabrechnung 
leider noch verzögert.

Neubau Regenüberlaufbecken  in Ezelsdorf - Frankenstraße
Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass die umfangrei-
chen Bauarbeiten an der Kanalisation in 
Ezelsdorf innerhalb der Frankenstraße na-
hezu abgeschlossen sind.
Der Stauraumkanal mit zugehörigen Bau-
werken ist bereits zum Großteil erstellt. Das 
Fertigteil für den Regenüberlauf wog ca. 35 
to. Einschließlich der bereits vormontierten 
Einbauteile wurde das Bauwerk mittels ei-
nes Autokranes Ende April eingehoben. Die 
Baukosten für den Stauraumkanal beliefen 
sich auf ca. 515.000 €. Ausgeführt wurde die 
Baumaßnahme durch die Firma Heuchel 
aus Nördlingen.
Mit Fertigstellung des Stauraumkanals 
wird wird bei Starkregenereignissen der 
Schmutzstoß innerhalb der Kanalisation 
zurückgehalten und langsam wieder in 
die weiterführenden Sammelkanäle abge-
geben, die hierdurch hydraulisch entlastet 
werden. Um zu vermeiden, dass Schwimm-
stoffe in den Ezelsdorfer Saugraben aus-

getragen werden, wurde innerhalb des 
neuen Regenüberlaufbauwerkes eine elek-
trisch betriebene Sieb- bzw. Rechenanlage 
installiert.
Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-

achgruppe“ bedankt sich bei den betroffe-
nen Anliegern und Verkehrsteilnehmern für 
das entgegengebrachte Verständnis für die 
Ausführung der notwendigen Arbeiten in 
der Frankenstraße.

Umbau / oder Neubau der Kläranlage Schwarzenbruck
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Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass für die geplante 
Kläranlagenerweiterung in Schwarzen-
bruck derzeit durch die Gemeinde Schwar-
zenbruck die 11. Änderung des  Flächen-
nutzungsplans durchgeführt wird. Im Zuge 
des Bauleitplanverfahrens wird ein Umwelt-
bericht mit Variantenprüfung erstellt.
Hierbei wird für verschiedene Erweite-

rungsvarianten der Eingriff des Um-  bzw. 
des Neubaus in den angrenzenden Bann-
wald geprüft und bewertet. Die Gemein-
de Schwarzenbruck hat hierfür das Land-
schafts- und Ortsplanungsbüro TEAM 4 aus 
Nürnberg beauftragt. 
Der aktuelle Verfahrensstand der Flächen-
nutzungsplanänderung kann über die 
Homepage der Gemeinde Schwarzenbruck 

verfolgt werden. Die einzelnen Verfahrens-
schritte der Bauleitplanung werden über 
die Internetseiten aktualisiert eingestellt.
Für weitere Rückfragen zum Umbau bzw. 
zur Erweiterung steht Ihnen Herr Wagner 
aus der technischen Abteilung des Kana-
lisations-Zweckverbandes „Schwarzach-
gruppe“ gerne zur Verfügung 
(Tel. 09128 92 385 12).



Wichtige  Mitteilung 
aus dem Bauamt
Unzulässige Garteneinfriedungen im
Außenbereich

Der Außenbereich ist Erholungsraum für 
die Allgemeinheit!!

Begriff Außenbereich:
Dem Außenbereich zuzurechnen sind im 
Grundsatz alle Grundstücke
-	 die außerhalb des Geltungsbereiches 

eines Bebauungsplanes im Sinne von § 
30 Abs. 1 oder 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
liegen.

-	 die außerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen (§ 34 BauGB) liegen.

Der Außenbereich beginnt in der Regel 
also am Ortsrand.

Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zuläs-
sig, wenn öffentliche Belange nicht entge-
genstehen, die ausreichende Erschließung 
gesichert ist und wenn es unter anderem 
einem land- oder forstwirtschaftlichen Be-
trieb dient (der Bauwerber eine landwirt-
schaftliche Privilegierung vorlegen kann).

Im Grundsatz besteht Bauverbot im Au-
ßenbereich, zulässige Anlagen dürfen die 
natürliche Eigenart der Landschaft nicht 
beeinträchtigen oder verunstalten.

Das öffentliche Interesse an der Erhaltung 
der freien Natur und der Landschaft geht 
dem privaten Interesse des Eigentümers an 
dem Schutz seiner Anpflanzungen vor Wild-
verbiss und Diebstahl vor.

Dies betrifft vor allem Hobby- und Frei-
zeitgärtner mit Ihren Einzäunungen zur 
Bewirtschaftung ihrer Grundstücke im 
Außenbereich.

Grundsätzlich sind hier nur Schutzzäune für 
die Weidewirtschaft und zum Schutz der 
Forstkulturen zulässig.

Korrektur aus der 
letzten Ausgabe

Leider hat sich in der letzten Ausgabe des 
Mitteilungsblattes der Fehlerteufel bei der 
Sportlerehrung eingeschlichen. 
Richtig musste es heißen:

Carl Luca Späth  aus Schwarzenbach
- Bogenschießen
	 Bayer Mannschaftsmeister der Schüler-

klasse B (Halle)
	 3. Bayer. Mannschaftsmeister und Be-

zirksmeister (außen)
	 U 12 Kreismeister im Schach spielen 

Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 04.05.2015
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Ortsteil

Burgthann

Dörlbach

Hauptwohnung

   3523

     218

Nebenwohnung

149

    4

Ezelsdorf    2098 116

Grub      593   40

Mimberg

Oberferrieden

   1555

   1233

  54

  40

Schwarzenbach      691   29

Unterferrieden    1207   44

Gesamt 11118 476

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(152) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (153) in Grub erfasst. 

Entwicklung im März-April:
Anmeldungen: 149
Abmeldungen: 102

Geburten: 17	     
Sterbefälle: 15

Termine für Burgtrauungen
16.04.2016
07.05.2016
11.06.2016
23.07.2016
20.08.2016
24.09.2016
15.10.2016

Die Trauungen finden von  10:00 bis 16:00 
Uhr statt. Für Kurzentschlossene sind noch 
Termine am 20.08.2015, 05.09.2015  und  
10.10.2015  frei.

Die Kirchweihen beginnen!

20.06. bis 22.06.2015 in Burgthann
04.07. bis 06.07.2015 in Grub
18.07. bis 20.07.2015  in Schwarzenbach
25.07. bis 27.07.2015  in Oberferrieden
01.08. bis 03.08.2015 in Ezelsdorf
22.08. bis 24.08.2015 in Unterferrieden
29.08. bis 31.08.2015 in Mimberg

Stadtradeln 2015  –  Melden 
Sie sich jetzt an!

Liebe Radlerinnen und Radler,

STADTRADELN geht im Nürnberger Land in 
die 4. Runde. Seien Sie heuer wieder mit da-
bei wenn es heißt: Mit Spaß aufs Rad! Der 
Aktionszeitraum geht von Samstag, 13.06. 
- Freitag, 03.07.2015  –  in diesen drei Wo-
chen soll man beruflich oder privat mög-
lichst viele Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen.  Mitmachen können alle, die 
im Landkreis Nürnberger Land leben, arbei-
ten, einem Verein angehören oder hier zur 
Schule gehen. Jeder Kilometer zählt, egal 
ob auf dem Weg zur Arbeit, in die Schule, 
zum Einkaufen, beim Familienausflug oder 
im Urlaubsland. An welchen und wie vielen 
Tagen man radelt, ist dabei völlig egal. 

Lust bekommen? Dann melden Sie sich  
unter www.stadtradeln.de bei Ihrer jeweili-
gen Kommune an. Gefahren wird im Team 
– entweder man schließt sich einem beste-
henden Team an oder gründet selbst eins 
(ab zwei Radlern ist man ein Team). 



Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen – Sicht muss sein
Da aus vielen bebauten und unbebauten 
Grundstücken  Äste und Sträucher, Bäume 
und Baumteile in den öffentlichen Verkehrs-
raum ragen, weisen wir darauf hin, dass dies 
eine Gefährdung für den Verkehrsteilneh-
mer und Fußgänger darstellt.  Der Licht-
raum der öffentlichen  Straßen und Plätze 
sowie der Bürgersteige muss von Bäumen 

und Sträuchern frei sein.  Die Höhen: Bür-
gersteige und Gehwege bis 2,50 Meter, 
Fahrbahnen und Straßen bis 4,50  Meter.
Die Leuchtkraft der Straßenlampen in allen 
Richtungen muss gegeben und auch die 
Verkehrszeichen müssen von allen Seiten 
gut einsehbar sein. Des Weiteren muss die 
sichere Zufahrt für die Müllfahrzeuge ge-

währleistet sein. Bei allen Verkehrsunfällen 
durch Einschränkung des Lichtraumes müs-
sen die Haus- und Grundstückseigentümer 
mit Anzeigen rechnen.

Verweisen möchten wir auch noch auf 
die ordnungsgemäße Entsorgung des 
Grünguts.
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Sammlung von Plastikfolien aus der Landwirtschaft 2015

Die Sammlung der Plastikfolien findet am

Donnerstag, 25. Juni 2015, 11 – 13 Uhr
auf  dem Schwarzachtalparkplatz (an der Hammerbrücke) statt.

Foliensammlung auch in anderen Landkreisgemeinden. Terminbekanntgabe auf 
Anfrage.

Des Weiteren besteht Abgabemöglichkeit in:
Altdorf, Wertstoffhof (Neumarkter Str.), ganzjährig, außer Freitag und Samstag
Neunkirchen a. Sand, Wertstoffhof, ganzjährig, außer Freitag und Samstag

Hinweise:

1.	 Bei der Sammelaktion bzw. an den Wertstoffhöfen Altdorf und Neunkirchen a. S. 
werden kostenlos nur saubere (besenreine) Siloabdeckplanen und Rundballenfolien 
aus der Landwirtschaft entgegengenommen. 

2.	 Verschmutzte Folien, Netze von Silierballen, Heuballenpressschnüre bzw. an-
dere Abfälle werden an den beiden Wertstoffhöfen angenommen, sind aber 
gebührenpflichtig.

Neue Postfiliale in Burgthann
Die Deutsche Post informiert, dass es wie-
der eine neue Filiale in Burgthann, Bahn-
hofstraße 18 gibt. Betreiber ist die deutsche 
Post-Shop München GmbH
Öffnungszeiten:
DI und DO: 10-12 Uhr 
MO-FR: von 15 -18 Uhr
SA: 10-12 Uhr

Sambesi sagt DANKE
Der Circus Sambesi bedankt sich bei allen, 
die den Saisonstart in Ezelsdorf zu einem 
vollen Erfolg werden ließen! Es sind über 
4670 € an Spenden zusammengekommen.
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I Veranstaltungen und Feste
Rückblick
Die Burgthanner Sporthalle 
bebte

„Für jeden Geschmack war heute etwas da-
bei und die Stimmung war bombastisch“,  
fanden die junggebliebenen Seniorinnen 
und Senioren. Sie waren einer Einladung des 
Kulturkreises der Gemeinde Burgthann zum 
Maifest 2015 gefolgt. 
Die Band „Red Roses“ verstand es von der 
ersten Minute an, mit unterschiedlichen 
Musikrichtungen das Publikum zu begeis-
tern. Hits von Abba,  Andrea Berg bis hin  zu 
„Atemlos“ von Helene Fischer ließen die Gäs-
te mitsingen und lockten auf die Tanzfläche. 
Zum Abschluss durften sich die Damen wie 
immer eine Rose von den schön gedeckten 
Tischen als Erinnerung an einen gelungenen 
Nachmittag mit nach Hause nehmen.
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Karten gibt es bei allen örtlichen Sparkassen, den Raiffeisenbanken Burgthann und 
Oberferrieden, in der Gemeindebücherei, bei Lotto Eckersberger im Kaufland, im Rat-
haus Zimmer 5 und an der Tages/Abendkasse.

Juni

Samstag, 13.06.2015 - 19:00 Uhr

global shtetl band,  Konzert 

Veranstalter: MusikForum Burgthann
Ort: Haus der Musik, Unterferrieden

Das “MusikForum Burgthann” präsentiert 
ein Trio, das sich der “New Yiddish World Mu-
sic” verschrieben hat und mit Daniel Piccon 
einen ihrer Lehrer mit Percussion,Sanzula 
und Gesang vertreten hat. Mit seinen Kol-
legen Bartek Stanczyk: Akkordeon, Gesang, 

und Markus Milian Müller: Gesang, Bass hat 
die Band neben  nationalen Auftritten be-
reits auf mehreren Festivals in England, Ka-
nada, USA und Polen gespielt und hervorra-
gende Kritiken bekommen: “Sie verwandeln 
den Platz an der Donau in eine südameri-
kanische Plaza, auf der mitgesungen und 
mitgetanzt wird” (Südwest Presse). Die 
global shtetl band verbindet mühelos mu-
sikalische Traditionen vom Schwarzen Meer 
bis Kolumbien, mit Umwegen über Polen, 
New York und Kuba... Ihre Musik reicht von 
jiddischen Liedern über verschollene Texte 
bis hin zu neuem, aktuellem Songwriting, 
sie erzählen Geschichten für Herz und Hirn 
und bewegen die Tanzbeine.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. 
Um Spenden am Ausgang wird gebeten.
Es wird gebeten die Parkplätze am Fried-
hof und am Sportplatz zu benutzen.

Samstag, 13.06.2015 - 20:30 Uhr

LACO DECZI CELULA 
NEW YORK,   
Fetziger Latin- und Rockjazz

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Keller, Burg Burgthann

Laco Deczi und seine Band Celula aus New 
York machen nach eineinhalb Jahren Ab-

wesenheit  auf ihrer Europaturnee wieder 
Station bei den Jazzfreunden in Burgthann. 
Seit mehr als dreißig Jahren ist Laco als 
Schatzgräber unterwegs. Sein Instinkt 
für junge, hochkarätige Musiker aus dem 
Schmelztiegel New York lässt ihn immer 
wieder fündig werden. 
Bei seinen Balladen beweist er, wie meister-
haft und einfühlsam seine Kompositionen 
sind und wie er sie mit seinem Instrument 
und seiner Band umzusetzen versteht. 
Die Besetzung ist dieses Jahr kein Geheim-
nis, sicher ist es, dass er seinen in Amerika 
als Schlagzeuger sehr gefragten Sohn Vaico 
Deczi mitbringt. An den keyboards Jan Ales. 
Am E-Bass Michael Krasny. Trotz allem ist 
Laco immer für eine Überraschung gut. 
Wir sind gespannt!
www.lacodeczi.com
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26.06. bis 28.06.2015

JAZZ IN DER  BURG 

Freitag, 26. Juni 2015

ab 20:30 Uhr PRAHA SUPER QUARTET 

Jazz aus Prag mit Frantisek Uhlir, Josef Vej-
voda, Petr Benes, Stepanka Balcarova  T

Samstag, 27. Juni 2015

ab 16:00 Uhr im Burghof 
SOUNDORCHESTER BURGTHANN, 
Moderner  Bigband  Sound       

Auch in diesem  Jahr findet wieder das 
beliebte, weit über die Grenzen hinaus 
bekannte Jazzfestival in der Burg statt. 
Auch bei schlechtem  Wetter muss der 

Ca. 18:00 Uhr Hot Cargo

Musik der „60ies“ in neu arrangierten Up-
date-Versionen, d.h. bearbeitet im Stil von 
Hot Cargo, also viel Latin und viel Jazz, 
durchaus aber auch mal funky oder im hip-
hop groove.

Ca. 20:30 Uhr AghaRTA Band  
Die AghaRTA Band ist aus den attraktivs-
ten Jazzmusikern Prags zusammengesetzt, 
die normalerweise exklusiv im Jazzclub 
AghaRTA Jazz Centrum in Prag auftreten. 
Das Repertoire spiegelt die Musikstile aller 
Musiker wieder, einschließlich ihrer Kom-
positionen und Coverversionen anderer 
berühmter Komponisten wie Lalo Schifrin, 
Duke Ellington, Miles Davis, Beatles oder 
Jimi Hendrix.

Sonntag, 28. Juni 2015  

ab 11:00 Uhr  Conny Wagner DIXIE GMBH

Conny Wagner ist mit seiner DIXIE GMBH 
seit Jahren eine feste Größe in der Region 
und darüber hinaus. Die Vielseitigkeit, der 
Witz und in erster Linie die fränkischen 
Einlagen sorgen immer wieder für beste 
Stimmung.

Ca. 14:30 Uhr VAN BLUUS  

VAN BLUUS bietet einen energiegeladenen 
Mix aus zahlreichen eigenen Songs, sowie 
Interpretationen von bekannten und weni-
ger bekannten Blues Titeln. Zum Repertoire 

Jazz-Fan keine Bange haben. Die Bands 
spielen dann im überdachten Rittersaal. 
Eintritt: 12,-- €/ Tag, Kinder sind frei. Für 
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

gehören unter anderem Stücke von Gary 
Moore, Eric Clapton, Muddy Waters, Jeff 
Healy, Stevie Ray Vaughan, B.B. King, Popa 
Chubby, Keb´Mo´und Willy De Wille.

Ca. 17:00 Uhr ZYDECO ANNIE + SWAMP 
CATS

Seit Jahren wird die deutsche  Akkordeon  
Musikerin Anja Baldauf zur leibhaftigen ZY-
DEKO ANNIE und taucht mit ihren SWAMP 
CATS ein in die Cajun- und Zydeco Musik 
Louisianas. Mit jedem Lied erzählt sie von 
DEEP SOUTH Louisianas und trägt diese 
Magie weiter. Die Musiker bringen die Mu-
sikvielfalt Louisianas, stampfenden Zydeco, 
traditionellen Cajun, gefühlvollen Blues und 
Grooves aus dem Mardi Gras in die Burg.

Ca. 20:30 Uhr  RUDI MADSIUS BAND

Die RUDI MADSIUS BAND muß man in der 
Burg eigentlich nicht mehr vorstellen. Sie 
werden auch diesmal wieder die Stimmung 
zum Ausklang des Burgfestes mit heißem 
Rhythm & Blues, Soul und Rock`n Roll, un-
ter anderem von ihrer neuen CD „Across the 
Board“, zum kochen bringen.
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Sonntag, 28.06.2015 ab 9:00 Uhr 

Ein Dorf singt für UNICEF 

Veranstalter: MGV Oberferrieden

Ein ganzes Jahr haben  die Chöre der Sänge-
rinnen, Sänger und Kinder  geprobt um die-
sen Tag durch ihre Darbietungen zu einem 
unvergesslichen Erfolg werden zu lassen.

Programm:
09:00 Uhr	
Gemeinsam gestalteter Gottesdienst unter 
Mitwirkung des Posaunenchores

10:30 Uhr	
Festzug zum Zelt beim Gasthof „Weißer 
Löwe“

11:00 Uhr	
Frühschoppen und Mittagstisch

14:00 Uhr	
Musikalische Darbietungen der Chöre und 
der Marktkapelle Postbauer-Heng

Ihre Spende für einen Ansteck-Button mit 
der Aufschrift „Ich unterstütze ,Ein Dorf 
singt für UNICEF“ trägt zum Erfolg bei.

Der MGV Oberferrieden freut sich, einen 
bedeutsamen Betrag zur Unterstützung der 
notleidenden Kinder in Syrien, mit Hilfe Ih-
rer Spende sowie der unterstützenden Un-
ternehmen, an UNICEF zu überreichen. Alle  

Kinder haben die Möglichkeit, an einer Mal-
wand für UNICEF künstlerisch mitzuwirken.
Lassen Sie den Tag durch Ihre zahlreiche 

Teilnahme, bei gutem Essen und Trinken, zu 
einem Erfolg werden unter dem Motto:
 „Ich war dabei“

Juli
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Einladung zum 35. Burgfest 
auf der Burg Burgthann

Samstag, 04. 07.2015

10:00 Uhr 
Weckruf vom Burgturm durch Bläser des 
Altenthanner Spielmannszuges
10:30–13:00 Uhr
Musikalischer Frühschoppen mit den 
Cadolzburger Burggrabenmusikanten
12:00 Uhr 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill
13:00 Uhr
Kinder des Musikforums Burgthann e. V. 
unter der Leitung von Barbara Dassinger 
werden vom Kaiser im Rittersaal zum Ritter 
des musikalischen Ordens geschlagen
15:30 Uhr
Aufstellung zum Festzug am Kirchplatz
Ankündigung durch die Böllerschützen
Aufzug der Brückenwachen
Ab 16:30 Uhr
Musikalische Unterhaltung durch 
die „Fexer“
Der Clown vom Zirkusverein Neumarkt 
kommt
20:00 Uhr
Eröffnung der Bar
20:00 – 24:00 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit 
dem KORNBACH-ECHO

Abends wird die Burg romantisch beleuch-
tet. Für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Genießen Sie Reither- Festbier, 
erlesene Weine, frisches Weißbier, Kessel-
fleisch, gegrillte Spezialitäten, Käse, Kaffee, 
Kuchen, Eis und vieles mehr….

Samstag, 11.07.2015 - 19:00 Uhr

"Texas Rooster"
Countryfest

Veranstalter: "Burgthann hilft"e.V
Ort: Burg Burgthann

Wie letztes Jahr kommt die Countryband 
"Texas Rooster" nach Burgthann, um die 
Hilfsorganisation "Burgthann hilft"e.V 
zu unterstützen und  um die Besucher 
und ihre Fans mit ihrer abwechslungsrei-
chen und temperamentvollen Musik zu 
begeistern. 

Es gibt wieder leckere Cocktails. Country-
fans, die gerne tanzen möchten, sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist frei,  um 
Spenden wird am Eingang gebeten. Sie un-
terstützen damit die Hilfsorganisation, die 
schon etlichen Menschen hier in Deutsch-
land und in Afrika helfen konnte. Schirm-
herr ist 1. Bürgermeister von Burgthann 
Heinz Meyer, der die Hilfsorganisation im-
mer gut unterstützt.

Samstag, 18.07.2015 - 19:00 Uhr

„Klänge, die das Herz erfreuen“
Burgserenade

Veranstalter: 
Gesangvereins  
Burgthann
Ort: Burg Burgthann

Die Chorleiterin Tatja-
na Kwint hat ein Pro-
gramm zusammen-
gestellt, das einen 
abwechslungsrei-
chen und vielseitigen 
Abend verspricht. Da-
runter finden sich im-
mer wieder bekannte 
Melodien, aber auch 
das Werk von Werner 
Richard Heymann 
„Das muss ein Stück 
vom Himmel sein 

und „Vielen Dank für 
die Blumen“ (Musik 
Udo Jürgens) wird die 
Zuhörer in ihren Bann 
ziehen.

Neben dem gemisch-
ten Chor treten auf der 
Kinderchor aus dem 
Haus der Musik unter 

der Leitung von Brigitte Urdaneta und die 
Accustic Affairs – ein Bläserensemble unter 
der Leitung von Erhard Feil.  

Aufgelockert und von vielen schon mit 
Spannung erwartet wird dieser Serena-
denabend durch eine schon zur Tradition 
gewordene Aufführung der Theatergruppe 
des GV Burgthann mit einem Hans-Sachs-
Spiel: „Die Laster-Arzenei“. Für das anschlie-
ßende gemütliche Beisammensein ist mit 
Speis und Trank in Burghof und Burgkeller 
natürlich gesorgt.

Die Eintrittskarten sind im günstigeren 
Vorverkauf bei allen Mitgliedern des Ge-
sangvereins zu erhalten.



I Wir gratulieren
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Edda und Gerhard Richter 
aus Unterferrieden 

zur Goldenen Hochzeit

Margareta Pfälzner aus Mimberg 
zum 98. Geburtstag

Barbara Holzammer aus Ezelsdorf 
zum 90. Geburtstag
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Margaretha Sörgel aus Oberferrieden 
zum 90. Geburtstag

Stefan Ulherr aus Unterferrieden 
zum 90. Geburtstag

Hans Göhring aus  Unterferrieden 
zum 85. Geburtstag

Erika Zimmermann aus Ezelsdorf 
zum 90. Geburtstag
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Johan Lindmeier aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag

Katharin Heyden aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag

Hermann Dumler aus Oberferrieden 
zum 85. Geburtstag

Gemeinderat  Heinz Holzammer 
zum 60. Geburtstag



I Die Kinder- und Jugendecke:
Ferienpass des 
Nürnberger Landes
Der Kreisjungendring des Nürnberger Lan-
des bietet mit seinem Ferienpass die Mög-
lichkeit, die Sommerferien interessant zu 
gestalten. Auszüge daraus:
So macht Sommer Spaß: ermäßigter Eintritt 

im Felsenbad Pottenstein, im Palm Beach 
in Stein und Atlantis Herzogenaurach, au-
ßerdem sind wieder das Naturbad König-
stein, das Terrassenbad Hirschbach, das 
Freizeitbad Juramar in Pottenstein und 
die Fackelmanntherme in Hersbruck mit 
dabei. Jeden Mittwoch könnt ihr kostenlos 
in Schwaig ins Bad und von Montag bis 

thenbach kostenlos und auch das Aquella 
in Ansbach und das Neumarkter Freibad 
gewähren einmalig freien Eintritt.

Den Ferienpass gibt es gegen eine Schutz-
gebühr von 2,50 Rathaus Burgthann  für Ju-
gendliche bis einschließlich 16 Jahren.

Donnerstag ist der Eintritt im Freibad Rö-

Jetzt fürs Ferienprogramm anmelden
Habt Ihr noch freie Tage in den 
Ferien??? Dann haben wir hier 
genau das Richtige für Euch! 
Auch in diesem Jahr gibt es in 
der Gemeinde Burgthann dank 
der Unterstützung von Verei-
nen und Verbänden wieder ein 
Ferienprogramm alle  Kinder 
und Jugendlichen im Alter von 
7 bis 15 Jahren. 
Das Programm wird nach den 
Pfingstferien  in den Schulen 
verteilt. Darüber hinaus ist es 
im Rathaus als auch in der Ge-
meindebücherei erhältlich und 
kann auf der Internetseite der 
Gemeinde unter 
www.burgthann.de 
abgerufen werden. 

Bitte melden Sie sich wenn 
möglich  online unter 
www.burgthann.de  für die  
Veranstaltungen an.
Schriftliche Anmeldungen  kön-
nen im 1. Stock, Zimmer 12 ab-
gegeben werden.
Der Anmeldeschluss ist 
Freitag, 26. Juni 2015. 
Bei Veranstaltungen mit be-
grenzter Teilnehmerzahl ent-
scheidet das Los. Der Ferienpass 
kostet für das erste Kind 6 Euro 
und jedes weitere Kind 3 Euro.  
Abholtermin erfahren Sie im 
Rathaus und wird entspre-
chend auf der Burgthanner 
Homepage bekanntgegeben. 
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Einladung zum Kindermusical 
„Zirkus Furioso“
„Hereinspaziert und Vorhang auf – die 
Show beginnt!“ heißt es am Freitag, 19. 
Juni, um 17 Uhr im „Haus der Musik“ 
in Unterferrieden. Der evangelische 
Kinderchor Oberferrieden präsentiert das 
Kindermusical „Zirkus Furioso“ - inklusive 
Tiger, Messerwerfer und Zirkusorchester. 

Die Geschichte von Babette Dieterich und 
Peter Schindler erzählt von einer fulminan-
ten Zirkusaufführung, bei der nur ganz we-
nig so läuft wie es sein soll – der Bär will nicht 
in sein Fell schlüpfen, der Clown ist traurig, 
die Assistentin des Direktors ist verschwun-
den und am Ende bricht auch noch der Ti-
ger aus seinem Käfig aus! Zirkusdirektorin 
Lea Pimpelmoser (Elisa Schwendtner) und 
der Dumme August (Johanna Reichenbach) 
versuchen zwar zu retten, was zu retten ist...
aber meist vergeblich! 
Trotzdem oder gerades deswegen wird das 
Publikum einen Riesenspaß haben, schon al-
lein wegen der mitreißenden Musik von Pe-
ter Schindler, die vom melancholischen Wal-
zer über smarte Swing-Sätze bis zum harten 
Rock reicht, wenn der Entfesslungskünstler 
Harry Houdini besungen wird.
Die 25 Kinder zwischen fünf und 13 Jahren 
sorgen nicht nur für den Gesang, sondern 
spielen auch die Zirkusfiguren vom Zaube-
rer Magicus bis zur bauchredenden Giraffe 
selber. Der Clou an der Aufführung ist das 
zwölfköpfige Zirkusorchester, das sich aus 
erfahrenden Musikern der ganzen Region, 
darunter einige Musiklehrer des Musik-
forums Burgthann, zusammensetzt. Die 
Gesamtleitung hat Thomas Greif, die szeni-
sche Arbeit besorgen Nadine Ziegerer und 
Karin Weller.
Veranstalter sind der Diakonieverein Ober-
ferrieden, der die Arbeit des Kinderchores 
seit Jahren großzügig unterstützt, und das 
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Musikforum Burgthann. Hauptsponsoren 
sind die Raiffeisenbank Oberferrieden und 
die Sparkasse Nürnberg. Karten zu 8 Euro für 

Erwachsene und 5 Euro für Kinder gibt es im 
Vorverkauf im Pfarramt Oberferrieden, 
Tel. 09183/8361.

I Kindergarten, Schule, Vereine

Wer hämmert denn hier…….???
… hat sich bestimmt so mancher Passant 
gefragt, der vor kurzem am Haus für Kinder 
„Die Kinderarche“ in Burgthann vorbeige-
kommen ist. Mit Hammer ausgestattet ka-
men viele Väter mit ihren Kindern, um ein 
Muttertaggeschenk der besonderen Art zu 
basteln.
Voller Eifer und in Teamwork entstanden 

liebevoll mit Nägeln gehämmerte Herzen 
auf Holzbretter, die mit unterschiedlicher 
Wolle miteinander verknüpft wurden. 
Schnell noch Haken reingedreht und fertig 

waren die praktischen Schmuckbrettchen.
Als Stärkung zwischendurch gab es Schorle, 
Kaffee und Knabbereien. So ging ein rund-
um gelungener Bastelnachmittag zu Ende.



Von guten und schlechten Geheimnissen
Vortrag zum Thema „Sexueller Missbrauch 
– Wie schütze ich mein Kind?“ in der LKG 
Schwarzenbach

Im April lud der Elternbeirat des „Haus für 
Kinder“ in Schwarzenbach alle interessier-
ten Eltern zu einem Vortrag über ein eben-
so tabuisiertes wie beklemmendes Thema, 
das Mütter und Väter jedoch sehr beschäf-
tigt: Sexueller Missbrauch an Kindern. 
Die Referentin Frau Kriminalhauptkommis-
sarin Heike Krämer („Beauftragte der Polizei 
für Frauen und Kinder“), klärte die Zuhörer 
sehr einfühlsam, offen und mit großer Sach-
kompetenz darüber auf, wie man sexuellen 
Missbrauch erkennen kann, welche Täter-
typen es gibt und wie man als Elternteil im 
Verdachtsfall am besten reagieren sollte. 
Schwerpunktmäßig jedoch gab sie konkre-
te Erziehungstipps und Handlungsempfeh-

lungen, die dazu beitragen, dass Gefahren-
situationen gar nicht erst entstehen können 
bzw. „im Keim erstickt“ werden, weil das 
eigene Kind von den Eltern gelernt hat, im 
richtigen Moment deutlich „Nein“ sagen 
zu können – und das machte den Abend 
auch so gewinnbringend. Für Kinder ist es 
beispielsweise wesentlich einsichtiger, dass 
sie eben nur in das Auto von Mama, Papa 
und Oma einsteigen dürfen, als ihnen ver-
mitteln zu wollen, dass die Fahrzeuge von 
Fremden tabu sind – denn das Konzept des 
„Fremden“ ist für Kinder noch sehr schwer 
nachzuvollziehen. Frau Krämer klärte die 
Eltern auch darüber auf, dass die Täter auf 
ihr Opfer auch oft psychischen Druck aus-
üben: „Das ist jetzt unser Geheimnis. Wenn 
du etwas sagst, tue ich deiner Schwester 
weh“.  Aus Kinderperspektive eine schein-
bar ausweglose Situation. Deswegen ist 

es so wichtig, dass Kinder zwischen „guten 
und schlechten Geheimnissen“ unterschei-
den lernen. Aus der Perspektive eines Kin-
des fühlen sich letztere „nicht gut an“ und 
„machen Bauchweh“, und dann ist es eben 
höchste Zeit, Mama oder Papa in das ver-
meintliche Geheimnis einzuweihen. 
Ebenso betroffen wie berührt reagierte das 
Publikum auch auf die authentischen Erfah-
rungsberichte der täglichen Ermittlungs- 
und Aufklärungsarbeit von Frau Krämer, die 
sich anschließend jeder Frage der Zuhörer 
stellte  und durch ihre große Sachkompe-
tenz überzeugte.

Der Abend stimmte sehr nachdenklich und 
verdeutlichte wieder einmal, wie wichtig 
es ist, unsere Kinder zu selbstbewussten, 
mutigen und starken Persönlichkeiten zu 
erziehen.

Brandschutzübung bei 
den „Buchfinken“

In diesem Jahr wurde im Ev. Haus für Kinder 
„Die Buchfinken“ wieder in Kooperation 
mit der FFW – Mimberg und dem AWO-
Seniorenheim das richtige Verhalten 
im Brandfall geübt. Damit diese Übung 
auch sehr realistisch abläuft, wurde der 
Termin im Vorfeld von Franco Simon, 
dem Feuerwehrkommandanten der FFW-
Mimberg, lediglich mit der Leiterin Petra 
Reinfelder abgesprochen. 

Die Feuerwehr wartete bereits am Feuer-
wehrhaus auf ihren Einsatz, als Frau Rein-
felder den internen Feueralarm auslöste. 
Um auch für die Feuerwehr den Einsatz 
anspruchsvoll zu gestalten, durfte sich eine 
Erzieherin im Turnraum bewusstlos/verletzt 
stellen. Das verbleibende Personal evaku-
ierte zügig die gesamten Kinder. In dieser 
Zeit rückte auch schon die Feuerwehr an, 
um einmal die Evakuierung miterleben zu 
können. Nach einem kurzen Sammeln vor 
dem Gebäude, bei dem überprüft wurde, 
ob alle Kinder und Erwachsenen evakuiert 
werden konnten und die Feuerwehr hierü-
ber informiert wurde, machten sich alle auf 

den Weg in das AWO – Seniorenheim. Dort 
wurden alle bereits von Frau Löhner im 
Speisesaal erwartet. Frau Löhner hatte im 
Vorfeld auch extra Getränke für die Kinder 
besorgt, damit diese während der Wartezeit 
gut versorgt waren. Währenddessen übte 
die Feuerwehr in der Einrichtung die Ret-
tung der vermissten Erzieherin mit Einsatz 
der Atemschutzausrüstung. Ebenso musste 
eine Feuerwehrfrau aus dem Obergeschoss 
„gerettet“ werden. Für die Feuerwehr ist 
dies eine gute Gelegenheit, die Gegeben-
heiten für den Ernstfall bestens kennen zu 
lernen. Nach der Übung durften alle Kinder 
zurückkehren und sich ihre Schuhe und 

Jacken anziehen, denn im Garten wartete 
noch eine Überraschung auf sie. Herr Si-
mon lobte die Kinder für ihr tolles Verhalten 
bei der Übung und bedankte sich auch bei 
ihnen, dass sie so gut mitgemacht haben. 
Auch die Leiterin Frau Reinfelder bedankte 
sich bei der Feuerwehr und der Leiterin des 
AWO – Seniorenheimes für die tolle Unter-
stützung bei dieser Übung. Im Anschluss 
durften die Kinder das Feuerwehrauto be-
sichtigen und selbst im Garten „löschen“. 
Dies bildete den krönenden Abschluss ei-
nes sehr aufregenden Vormittages. Vielen 
Dank allen Beteiligten,  die diese Brand-
schutzübung möglich gemacht haben.
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Autorenlesung mit 
Schriftsteller Martin Klein
Kurz vor den Osterferien kam Kinderbuch-
autor Martin Klein in die Goldhut-Grund-
schule, um aus seinen Werken vorzulesen.
Sein Buch „Rita das Raubschaf“ war das 
Kernstück der Lesung: Rita möchte zusam-
men mit Ruth, einem wilden Meerschwein-
chen, als Piratinnen in See stechen. Der 
Schriftsteller zog die Schulkinder voll in 
seinen Bann. Herr Klein las mit verschiede-
nen Erzählstimmen sehr lustig und span-
nend vor, unterhielt sich zwischendurch 
mit den Schulkindern und traf dabei ganz 
den Geschmack seiner Zuhörerschaft, die 
gespannt seinen Ausführungen lauschte.
Nach dem Vorstellen des Buches nahm sich 
der Autor noch ausführlich Zeit für die vie-
len Fragen der Schulkinder. So erfuhren sie 
einiges über seine Arbeit als Schriftsteller, 

von seinem Anfang als Kinderbuchautor, 
seiner Familie, seiner Schulzeit und über 
seine Bücher, die bislang in 12 Sprachen 
übersetzt wurden und viele Auszeichnun-
gen erhielten.
Am Ende der Lesung bekam jedes Kind ein 

Autogramm des so vielseitigen und erfolg-
reichen Schriftstellers als Erinnerung an die-
sen besonderen Schultag.
Die Lesung wurde zum Welttag des Buches 
in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
Lilliput in Altdorf durchgeführt.

Feuerwehrübung im Kindergarten „Kleine Strolche“
Dass die Zusammenarbeit zwi-
schen der Goldhut-Grundschule 
und den zum Schulsprengel 
gehörenden Kindergärten sehr gut 
funktioniert, zeigt ein Bericht der 
Klasse 3b über eine gemeinsame 
Aktion.

„Am 24. April trafen sich die Klas-
sen 3a und 3b mit den Lehrerinnen 
Dorothea Zimmerer und Tina Neu-
erburg am Schulhaus in Oberferrie-
den zu einem Überraschungsaus-
flug. Während der Wanderung nach 
Unterferrieden rätselten wir, was 
wohl das Ziel sein könnte. Schließ-
lich kamen wir im Kindergarten an, 
wurden freundlich von Frau Hiller emp-
fangen und durften im Hortraum spielen. 
Plötzlich gab es einen Feueralarm und blitz-

schnell mussten wir das Gebäude verlassen. 
Das war sie also – die Überraschung! Wir 
durften eine Feuerwehrübung miterleben. 

Mit mehreren Löschfahrzeugen 
rückten die Feuerwehrleute in 
voller Ausrüstung an. Der Brand-
herd wurde mit Wasser gelöscht 
und Verletzte wurden gesucht 
und gerettet. Kindergarten- und 
Schulkinder schauten begeistert 
zu. Schließlich durften wir alle 
mit den Wasserschläuchen auf 
Tennisbälle zielen und mit dem 
Feuerwehrauto fahren. Gedul-
dig beantworteten die Feuer-
wehrleute unsere Fragen. Der 
Heimweg führte uns durch den 
Saugraben wieder nach Ober-
ferrieden. Vielen Dank an Beate 
Köstler-Lochner, die dieses Tref-

fen mit dem Kindergarten organisierte und 
für die eingelegte Eispause.“  (Klasse 3b)

„Rund um die Kartoffel“
In diesem Schuljahr führt die 
Goldhut-Grundschule ein schul-
jahrübergreifendes Projekt durch. 
Dabei dreht sich alles „rund um 
die Kartoffel“. Damit die Kinder 
erfahren, was vor den Pommes 
oder dem Kartoffelbrei ist, dür-
fen sie hautnah miterleben, wie 
sich aus einer Kartoffelknolle eine 
ausgewachsene Kartoffelpflan-
ze entwickelt. Heinz Hirsch und 
Gerhard Kellermann aus Ober-
ferrieden stellten den Schulkin-
dern Flächen für den Anbau zur 
Verfügung. Unter Mithilfe und 

Unterstützung von Horst Henge-
lein und Anita Meyer konnte das 
Projekt mit einer großen Pflanz-
aktion starten. Während des lau-
fenden Schuljahres wird die Kar-
toffel nicht nur im Heimat- und 
Sachunterricht sondern auch in 
Deutsch, Kunst und in Arbeits-
gemeinschaften Thema sein. Der 
krönende Abschluss des Schul-
projektes bildet ein Kartoffelfest, 
das zusammen mit den Eltern 
am 10. Oktober gefeiert wird.
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Schulkinder zu Gast 
im Kindergarten

Gut vorbereitet wanderten die Schulkin-
der der Klasse 2a in den Oberferrieder Kin-
dergarten. Dort wurden sie herzlich und 
neugierig empfangen. Nach ein paar Be-
grüßungsworten verteilten sich die Schul-
kinder mit interessierten Partnern aus dem 
Kindergarten im ganzen Haus. Jetzt wurde 
aus den mitgebrachten Büchern vorgelesen 
und gemeinsam die Bilder darin bestaunt. 
Es herrschte faszinierende Stille. Am Ende 
des Lesevortrags wurde noch ein wenig ge-
meinsam gespielt. Zur Belohnung durften 
die Schulkinder ihr Glück mit der Schoko-
kusskanone probieren. Sie ließen sich die 
Leckerei schmecken und wanderten stolz 
wieder zurück in die Schule.
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Herzliche Einladung zu unserem  Schulfest
am Samstag, 27. Juni 2015, 09.00 – 13.00 Uhr

Wir präsentieren die Ergebnisse unserer Projektwoche:

„ K l e i n e  u n d  g r o ß e  K ü n s t l e r “
In vielen Workshops sind unter Anleitung großer Künstler die unterschiedlichsten 
Werke kleiner Künstler entstanden, die wir an diesem Tag ausstellen.
Im Rahmen einer Versteigerung können manche Bilder  sogar erworben werden.

Offene Workshops und zahlreiche Stationen vom „Erfahrungsfeld der Sinne“ laden zum 
kostenlosen Mitmachen ein. 
					                     
In bewährter Weise sorgt der Elternbeirat 	      
mit leckeren Köstlichkeiten für das leibliche Wohl.

Wir freuen uns über viele Gäste!

Die Kröten kommen!
Rechtzeitig zum Beginn der Krö-
tenwanderung starteten die 
vierten Klassen der Grundschule 
Burgthann ihre alljährliche Akti-
on zum Schutz dieser Tiere. Mit 
Schaufeln, Spaten, Handschuhen 
und Gummihämmern im Gepäck 
wanderten die Viertklässler mit 
ihren Lehrerinnen Dorle Fuchs 
und Helga Schaffer zur Rübleins-
hofstraße, wo sie bereits von Mit-
gliedern des BUND-Naturschutz 
erwartet wurden.  Michael Gösch 
und Siegbert Hofmann betreuen 
dieses Projekt seit Jahren ehren-
amtlich und leiten die Kinder mit 
viel Geduld beim Bau des Krö-
tenzaunes an. Dieser soll Kröten, 
Molche und Frösche auf ihrem Weg vom 
Winterquartier zum Laichplatz davor schüt-

zen, von Autos überfahren zu werden. 
Die Kinder durften Haltestangen aus Me-

tall in die Erde schlagen, Plas-
tikplanen befestigen und den 
so entstandenen Zaun mit Erde 
abdichten, damit kein Frosch 
und keine Kröte unter der Plane 
durchschlüpfen kann. Danach 
wurden Löcher in die Erde ge-
graben, in die man Eimer ver-
senkte, die mit einer dünnen 
Laubschicht gefüllt waren, damit 
die Tiere, die hineinfallen, vor 
Austrocknung geschützt wer-
den. Ab jetzt werden  Frösche 
oder Kröten, die sich in den Ei-
mern befinden, über die Straße 
getragen und dann wieder frei 
gelassen. Nach getaner Arbeit 
machten sich die Schülerinnen 

und Schüler auf den Heimweg, restlos be-
geistert von diesem ganz anderen Schultag.



Schüler zeigen Kunst
Anfang Mai  fand in der Mittelschule 
Burgthann wieder eine Kunstausstellung 
statt. Unter Leitung von Margit Herold und 
Claudia Hofmann wurden Schülerarbeiten 
vom Kunst-Projekttag am 30.04.15, bei 
der Jungen und Mädchen der Klassenstufe 
5 bis 10 zeigten, was in ihnen steckt, 
aber auch Werke aus dem laufenden und 
vergangenen Schuljahr ausgestellt.

Beim Kunst-Projekttag, an dem Lehrer der 
Schule, aber auch externe Künstler die ver-
schiedensten Kurse anboten, konnten die 
Kinder und Jugendlichen ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen, sie malten großformatig 
mit Acrylfarben,  fertigten Mosaike nach 
eigenen Vorstellungen, beim Glasstadl aus 
Altdorf wurden die Jahreszeiten bildnerisch 
mit Glas umgesetzt, man konnte filzen oder 

sich in Bürstenspritztechnik ausprobieren. 
Beim Tanzworkshop wurde eine  Tanzauffüh-
rung einstudiert aber auch der Kurs ‚Jonglie-
ren‘ begeisterte. Außerdem wurden noch 
Workshops in den Bereichen Computer-
kunst, Objektkunst, Trommeln und Schmuck 
durchgeführt. Diesen besonderen Tag 
konnte sich die Schule natürlich nur durch 
die großzügige Unterstützung ihrer Spon-
soren, der Raiffeisenbank Oberferrieden-
Burgthann, der Sparkasse Nürnberg und 
dem Förderverein der Mittelschule leisten.  
Die Ausstellung selber wurde durch ein 
vielschichtiges Programm umrahmt. Nach-
dem die Besucher einen Rundgang durch 
die Ausstellung gemacht und die Arbeiten 
im gesamten Erdgeschoss bestaunt hatten, 
fand noch die amerikanische Versteigerung 
von mehreren von den Schülern gestalteten 
Holzstehlen  statt. Außerdem konnte man 
kleine Schmuck¬anhänger, die sogenann-
ten ‚Burgthanner Schutzengel‘ kaufen, die 
Ergebnisse aus dem Schmuck-Workshop. 
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Wir leben die deutsch-französische Freundschaft - eine Schülergruppe 
der Mittelschule Burgthann in Châteauponsac
Bereits zum 13. Mal war eine 
Schülergruppe aus den Klassen 
7 bis 8 zu Besuch am Collège 
Louis Timbal in Châteauponsac. 
Unseren ersten Zwischenstopp 
legten wir in Auxerre ein, wo wir 
bei fast sommerlichen Tempe-
raturen die malerisch gelegene 
Stadt genossen und am nächs-
ten Vormittag die Baustelle 
einer mittelalterlichen Burg in 
Guedélon besichtigten. Gegen 
Abend wurden wir alle sehr 
herzlich von unseren Gastfami-
lien empfangen.

Am Freitagmorgen  trafen wir uns wieder 
an der Schule, um die Gemeinde Le Dorat 
etwas näher kennenzulernen. Wir besich-
tigten die bekannte Stiftskirche und ließen 
uns anschließend in einer Porzellanfabrik 
die Herstellung des bekannten weißen Por-
zellans aus dem Limousin erklären. Danach 
wurden wir im Rathaus vom Bürgermeister 
und dem Partnerschaftskomitee begrüßt, 

bevor wir die Gemeinde von Châteaupon-
sac erkunden konnten. Am Abend startete 
einen Kennenlern-Party für alle. 
Das Wochenende stand den Familien zur 
freien Verfügung, bevor wir am Montag-
morgen in die Hauptstadt des Limousin, 
nach Limoges fuhren. Zeit zum shoppen 
gab es auch. Am Dienstag fuhren wir nach 
Poitiers, in den Freizeitpark „Futuroscope“. 
Die Zeit verging wie im Flug. Der nächste 

Vormittag stand dann ganz 
im Zeichen der Geschichte 
des Zweiten Weltkrieges. Wir 
besuchten das Dorf Oradour 
sur Glane, das während des 2. 
Weltkrieges von der SS dem 
Erdboden gleichgemacht wur-
de und heute als Mahnmal und 
Museum gesehen wird. 

Die letzte Station auf unserer 
Frankreichreise war ein länge-
rer Aufenthalt in Paris, den wir 
am späten Abend mit der fan-
tastischen Aussicht vom Tour 

Montparnasse auf die Stadt krönten. Wäh-
rend unseres Aufenthaltes wurden viele bi-
nationale Freundschaften geschlossen und 
auch die Kommunikation zwischen den Ge-
nerationen wurde kräftig gepflegt.Ein herz-
licher Dank gilt wie immer dem Bezirk Mit-
telfranken, der Gemeinde Burgthann und 
dem deutsch-französischem Jugendwerk  
für die – auch in diesem Jahr zugesagte - fi-
nanzielle Unterstützung.



In den Pausen ist 
„chillen“ ist angesagt!
„Chillen“ ist nicht nur ein Lieblingsbegriff 
der Jugendlichen sondern auch eine Lieb-
lingsbeschäftigung. Dass dieses in einem 
stilvollen Rahmen geschehen kann, da-
für sorgte nun der Förderverein der MS 
Burgthann. Er ließ für den Pausenhof, den 
Eichenhain, speziell drei Liegen bzw. Sitz-
gelegenheiten anfertigen, die nun den 
Schüler zur Verfügung gestellt wurden.  
Schülersprecher Martin Kühnel  erzählte, 
dass die Schüler die „Dinger voll cool“ fin-
den, dass sie aber nicht ausreichen, weil 
jetzt alle darauf sitzen möchten.
Der Vorsitzende des Fördervereins Claus 
Riedel schaute  sich zusammen mit Rekto-
rin Hannelore Bock, den Schülersprechern 
Martin und Emily und vielen Schülern die 
neuen Sitzgelegenheiten an und  freu-
te sich darüber, dass das Geschenk von 
den Schülern so begeistert aufgenom-
men wurde. Ein herzlicher Dank unserem 
Förderverein!

Sonne satt bei Abschlussfahrt nach Holland
Die 9. und 10. Klasse der 
Burgthanner Mittelschule un-
ternahmen ihre Abschluss-
fahrt nach Zandvoort am Zee 
zusammen mit den Lehrerin-
nen Lucia Wilbers und Sigrid 
Schuster. 

Bereits am ersten Tag ging es 
nach Aalsmeer, dem größten 
Handelszentrum für Blumen 
und Pflanzen der Welt. An-
schließend machte die Grup-
pe Halt in Haarlem, einer der 
schönsten alten Städte der 
Niederlande. 

Mittwoch ging zum Muse-
umsdorf. Die „Zaanse Schans“ 
ist ein unter Denkmalschutz 
stehendes Freilichtmuseum, 
das nur wenige Kilometer 
nördlich von Amsterdam 
liegt. Hier erhielten wir einen 
lebhaften Eindruck vom nie-
derländischen Leben im 17. 
und 18. Jahrhundert. 

Am Donnerstag stand Ams-
terdam auf dem Programm. 
Zunächst stieg ein ortskun-
diger Reiseführer zu, der in 
zwei Stunden einen Über-
blick über die Geschichte, die 
politische und kulturelle Ent-

wicklung dieser bunten, weltoffenen Stadt 
gab. Mit Tausenden von Denkmälern und 
historischen Gebäuden besitzt Amsterdam 
die größte historische Altstadt in Europa. 

Bei  einer einstündigen Grachtenrundfahrt 
fuhren wir durch die drei Grachtenringe, die 
von aufwendig verzierten Kaufmanns- und 
Lagerhäusern aus dem 17. Jahrhundert, 
dem goldenen Zeitalter der Niederlan-
de, gesäumt sind. Dank unseres nettesten 
und besten Busfahrers kamen wir gut in 
Burgthann wieder an. 
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Abschlussschüler besuchen weltweit größte Blumenauktion in Aalsmeer

Während ihrer Abschlussfahrt besuchten 
die Mittelschüler u.a. die größte Blumen-
auktion der Welt in den Niederlanden. 
Bereits um 6:00 Uhr ging es im Bus von 
Zandvoort am Zee aus nach Aalsmeer, dem 
größten Handelszentrum für Blumen und 
Pflanzen der Welt. In einem Hallenkomplex 
von einer Million Quadratmeter, was 165 
Fußballfeldern entspricht, werden jeden 
Morgen 20 Millionen Blumen und Pflanzen 
gehandelt. LKWs voller Gerbera, Tulpen, 
Rosen und noch viel mehr kommen und 
gehen. Die Auktionshalle ist ein Ameisen-
haufen blumiger Wagen. Bei der Blumen-
versteigerung selbst sitzen bis zu 350 Käufer 
wie in einem Hörsaal vor ihren Computern 
und verfolgen die Gebote der Auktionato-
ren. Auf insgesamt zehn großen Uhren wird 
die Ware angepriesen. An der Wallstreet der 
Blumen wird alle vier Sekunden eine Partie 
verkauft, pro Tag kommen auf diese Weise 
bis zu 144 000 Transaktionen zusammen. 

Nach der Versteigerung liefern die Mitarbei-
ter die gekauften Produkte bei den entspre-
chenden Käufern ab. Sie benutzen hierfür 
Elektrowagen, die durch ein sprachgesteu-

ertes System angetrieben werden. So wird 
alles ordentlich der Reihe nach bei den Käu-
fern abgeliefert und kann dann weiterver-
kauft werden. Beeindruckend.

Texte und Fotos: Sigrid Schuster
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Nordic-Walking-Tour 2015

2. Lauf: Freitag, 19. Juni 
Start: Sportheim Oberferrieden, 18.00 Uhr 
3. Lauf: Freitag, 17. Juli 
Start: Sportheim Burgthann, 18.00 Uhr 
4. Lauf: Sonntag, 27. September 
Start: Sportheim Heng, 10.00 Uhr 

Nach jedem Lauf: Geselliger Ausklang mit 
Bewirtung!  Startgebühr: Pro Person und 
Lauf 3,-- €.  Verpflegungsstationen sind bei 

jeder Strecke (ca. 9 Km) vorhanden. 
Wertung: Verlosung am 27. September un-
ter allen Teilnehmern, die 3 oder 4 Läufe ab-
solviert haben. 
Info`s: Andrea Czerwek 09183/902804, Ma-
nuela Stüwe 09183/3239

Mit freundlicher  Unterstützung der

Erfolgreiche Espenkegler 
steigen auf
Den ganz großen Wurf in der abgelaufenen 
Saison, schafften die Keglerinnen des SC
Espenkegler Oberferrieden. Mit 32:0 Punk-
ten steigt die Mannschaft nun aus der Be-
zirksliga  A-Süd, in die Bezirksoberliga auf. 
Bereits sechs Spieltage vor Saisonschluss 
stand die Mannschaft als Meister fest.
Ab diesem Zeitpunkt war die Mannschaft 
nur noch auf den Verlustpunkt freien Ab-
schluss in der Tabelle fokussiert. Dabei war 
der neue Spielmodus seit dieser Saison (nur 
noch mit vier Keglern pro Mannschaft) für 
die Oberferriedener ein klarer Vorteil. Jede 
Einzelne für sich, verfügt über eine Leis-

tungsstärke die auch für zwei Klassen höher 
ausreicht. Der Verbleib in der Bezirksoberli-
ga wird dennoch schwierig, weil hier wieder 
mit sechs Startern gekegelt werden muss.
Auch im letzten Spiel in Lauf, ließen sie mit 
einem souveränen 6:0 Sieg nichts mehr zu.
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Burgthanner Junioren-
Cup geht in Runde 2

Nach dem überragen-
den Erfolg im vergan-
genen Jahr geht der 
Burgthanner Junio-
ren-Cup, unter der 
Schirmherrschaft von 
Ersten Bürgermeister 
Heinz Meyer, in die 
zweite Runde. 

Wie im letzten Jahr umfasst dieser die Alters-
gruppen von den G- bis zu den E-Junioren.
Dabei werden die einzelnen Turniere, in de-
nen jeder gegen jeden spielt, zunächst für 
sich selbst gewertet um dann aus einer Ge-
samtwertung aller vier Turniere den mann-
schafts-übergreifenden Gesamtsieger zu 
ermitteln.  Dieser Verein wird somit Titelge-
winner und erhält dafür als sichtbares Zei-
chen einen Wanderpokal überreicht. Den 
Turniersieg können also die Mannschaften 
der teilnehmenden Vereine nur gemeinsam 
erringen.  

Der spielerische Kampf um Tore, Punkte und 
den Gesamtpokal beginnt am 04.07.2014 
um 10:00 Uhr auf dem Gelände des TSV 
Burgthann an der Mimberger Straße gleich-
zeitig mit den vier Altersgruppen der G1, 
F1-, E1- und E2-Junioren, auf vier Spielfel-
dern. Um ca. 12:20 Uhr findet ein Einlages-
piel der G2-Junioren des TSV gegen die DJK 
Allersberg statt. Die Siegerehrung ist für ca. 
14:00 Uhr geplant.
 
Teilnehmende Mannschaften sind, neben 
dem TSV Burgthann als Gastgeber, die 
Teams vom FC Ezelsdorf, der DJK Allersberg, 
dem TSV Pyrbaum, dem TSV Rückersdorf 
sowie dem Titelverteidiger TSV Winkelhaid.

Aufgrund des besonderen Austragungsmo-
dus dieses Pokals wird sicher wieder eine 
tolle Atmosphäre herrschen, wenn sich die 
Kinder bei den Spielen gegenseitig anfeu-
ern, um den Turniersieg für ihren Verein zu 
erreichen. Zuschauen lohnt sich also. Auch 
weil selbstverständlich für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein wird. 
Zudem stehen eine Anlage zur Torschuss-
messung, eine Torwand sowie eine Hüpf-
burg bereit. Für weitere Aktionen sorgt die 
Freiwillige Feuerwehr Mimberg.



Einladung zum Schnupper-Boulekurs 2015 

Der Pétanque Club Burgthann e.V. 
bietet in diesem Jahr wieder den 
beliebten Boulekurs für interessierte 
Ein-steiger an. Der Kurs richtet sich an 
alle ab 8 bis 80 Jahren - insbesondere 
auch an Erwachsene mit Kindern. Unter 
Anleitung erfahrener Boulisten können 
sie das Boulespiel erlernen und sich so 
einen Eindruck von dieser kurzweiligen, 
mediterranen Sportart verschaffen. 

Die Freude am Spiel mit der Stahlkugel und 
die Entspannung ist es für die Einen, die 
sportliche Herausforderung und Konzent-
ration für die Anderen. Und so füllen sich im 
Frühjahr wieder die Bouleplätze – auch der 
des PCB an der Mimberger Straße. 

All denjenigen, die sich für Boule interessie-
ren, es einmal ausprobieren möchten bietet 
der Kurs für Einsteiger die Chance, an fünf 
Terminen (10./17./24. Juni und 01./08. 
Juli) beim PCB zu schnuppern. 

Auch die generationen-übergreifende 
sportliche Betätigung für Eltern mit Kindern 
und Jugendlichen lässt sich beim Boule-
spielen leicht verwirklichen. 

Gute Laune und festes Schuhwerk sind die 
einzigen Voraussetzungen für die Teilnah-
me an diesem Kurs; die benötigten Kugeln 
können gestellt werden.

Nähere Infos unter 
www.PCBurgthann.de/sport/boulekurs 

Neugierig? Die Aktiven des Pétanque Club 
freuen sich auf den Start am 10. Juni 2015.
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Informationen zum Kurs 		               

Kursbeginn	 10. Juni, 18:30 Uhr, 

Ort	 Boulehalle Burgthann					   
	 Mimberger Straße 101 
	 90559 Burgthann

Teilnehmer	 Erwachsene und Kinder 
	 ab 8 Jahren

Ausrüstung	 festes Schuhwerk, gute Laune

Wetter	 an unserer Boulehalle bietet sich die Möglichkeit je nach Wetter-	
	 lage drinnen oder draußen zu spielen. Daher findet der Kurs bei 	
	 jedem Wetter statt.

Kursgebühren	 keine

Anmeldung	 per Mail: PCBurgthannEV@aol.com  
oder Fragen	 per Telefon  0172/2114477 (von 8 bis 18 Uhr)

Zünftiger Saisonauftakt beim SV Unterferrieden

Mit einem standesge-
mäßen Bockbierfest 
beging der SVU den 
diesjährigen Saison-
auftakt. Zahlreiche 
Gäste feierten in aus-
gelassener Stimmung 
in der vereinseigenen, 

weiß-blau geschmückten Gaststätte am 
Röthweiher.
Zu Beginn hieß Vorstand Martin Bauer un-
ter einem kräftigen Tusch alle Anwesenden 
herzlich Willkommen und die Gäste ließen 
sich das erste, von Vorstand Marcus Seeber-
ger frisch gezapfte, Bockbier schmecken. 
Für das leibliche Wohl wurden im weiteren 
Verlauf fränkische Schmankerl wie Schäufe-
le und Bratwürste serviert. Beste und stim-
mungsvolle Unterhaltung bot Markus Frank 
auf seiner Quetsch’n. Immer in Bewegung 
animierte er mit vielen seiner G‘stanzln die 
Gäste zum Mitsingen und Schunkeln. So 
traten viele der Gäste erst spät in der Nacht 
den Heimweg an. Die Veranstalter zeigten 
sich zufrieden und planen, die Veranstaltung 
auch im kommenden Jahr fortzuführen. 
Die weiteren Veranstaltungen im Veranstal-

tungskalender des SV Unterferrieden sind 
das beliebte Sommerfest mit Kinderolympi-

ade am Samstag den 18. Juli, sowie das SVU 
Oktoberfest am Samstag, den 17. Oktober.

vlnr: Bernd Körner, Tobias Maul, Kuno Seiler, Wilfried Koch, Heinz Holzammer; 
unten: Martin Bauer, Jürgen Satzinger



Wirbelsäulengymnastik speziell für Männer beim SVU
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Seit Oktober 2014 führt der SV Unterfer-
rieden unter Leitung von Susanne Nerreter 
wöchentlich ein sogenanntes Functional 
Training zur Wirbelsäulengymnastik für 
Männer durch und reagiert damit auf eine 
gestiegene Nachfrage. Das Ziel des Kurses 
ist die Stärkung des gesamten Bewegungs- 
und Haltungsapparates. 

Beim Functional Training steht die Stärkung 
von Sehnen, Muskeln und Gelenken im 
Vordergrund. Im Gegensatz zum geführten 
Training an Geräten, welches nicht dem 
natürlichen Bewegungsmuster im Alltag 
entspricht, wird hier der ganze Körper trai-
niert. Susanne Nerreter dosiert die Übun-
gen nach Leistungsfähigkeit und geht auf 
bestehende Beschwerden ein.
Jede Übungsstunde beinhaltet Aufwärm-
phase, Hauptteil und Stundenausklang. In 

der Aufwärmphase werden die Alltagsmo-
torik und Beweglichkeit verbessert, um Ver-
letzungen vorzubeugen. Im Hauptteil wer-
den Kraft, Mobilität, Geschicklichkeit und 
Konzentration verbessert, aber es fließen 
auch Dehnübungen sowie Tipps zu Haltung 
und Bewegung mit ein. Mit besonderen 
Dehnübungen dient der Stundenausklang 
der Entspannung.

Insgesamt eignet sich der Kurs sehr gut zur 
Vorbeugung von Verletzungen und zur Er-
gänzung anderer Sportarten wie Volleyball, 
Fußball oder Laufen. Aufgrund der kons-
tanten Nachfrage führt der SVU den Kurs 
fort und erweitert damit sein Angebot im 
Gymnastikbereich. Für Interessierte steht 
die Leiterin der Abteilung Gymnastik, Anita 
Liebel (09183/3191), gerne zur Verfügung.

Neue Pächter beim SVU
Der SV Unterferrieden heißt seine neuen 
Pächter herzlich willkommen. Gitta und An-
gelo haben seit 1. Mai 2015 das Sportheim 
am Röthweiher übernommen und werden 
für ihre Gäste da sein. Die Gäste erwartet 
ein reichhaltiges Angebot aus fränkischen 
und griechischen Speisen. Das gemütliche 
Nebenzimmer (ca. 50 Personen) ist auch 
für Familienfeiern bestens geeignet. Eine 
sonnige Terrasse lädt zu Kaffee und Kuchen 
und erfrischenden Getränken ein. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.00 
Uhr – 23.00 Uhr. Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen von 9.30 Uhr bis 23.00 Uhr. Mon-
tag Ruhetag. Alle Speisen sind auch zum 
Mitnehmen.

Ein Dankeschön an Sponsoren
Die Kicker der Bambi-
nis (U7) der Jahrgän-
ge 2008 bis 2011 des 
FC Ezelsdorf freuen 
sich über die neuen 
Trainingsanzüge & 
T-Shirts! Wir bedan-
ken uns ganz herzlich 

bei den Sponsoren Zahnarztpraxis Dr. Jörg 
Ehrnsberger & Dr. Martina Ehrnsberger aus 
Ezelsdorf für die Trainingsanzüge und KFZ-
Heinloth aus Pölling für die T-Shirts !!!!

PS: Wir suchen dringend Unterstützung im 
Trainer & Betreuerteam unserer Bambinis  
Interesse?? 
Infos & Kontakt  www.fc-ezelsdorf.de/news



Gesundheitssport beim TSV Burgthann
Die beim TSV Burg-
thann seit 1992 
stattfindenden Kurs-
angebote „Wirbel-
säule Prävention“ 
unter der Leitung 
der Präventions-
übungsleiterinnen 
Anne Burghardt und 

Gisela Bittner wurden seit 2005 zum wie-
derholten Male mit dem Qualitätssiegel 
„Pluspunkt Gesundheit. DTB des Deutschen 
Turnerbunds und der Dachmarke „SPORT 
PRO GESUNDHEIT“ des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds in Zusammenarbeit mit 
der Bundesärztekammer ausgezeichnet. 

Erstmals erhielt auch das neue Angebot 
des TSV Burgthann „Cardio-Aktiv - Herz-
Kreislauftraining für Jung und Alt -„, das am 

29. April 2015 unter 
der Leitung der dafür 
zertifizierten Übungs-
leiterin Gisela Bittner 
in der neuen TSV-Gym-
nastikhalle startet, diese 
Auszeichnungen.
Diese Kurse können von 
den Krankenkassen bezu-
schusst oder, je nach For-
mat der jeweiligen Kasse, 
den Teilnehmern Bonus-
punkte gutgeschrieben 
werden.

Die beiden Übungsleiterinnen 
Anne Burghardt und 

Gisela Bittner mit ihren 
Qualitätsiegel-Urkunden

„Lebendiges Museum“ in der Burg bei herrlichstem Wetter
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Bereits mit dem 8-Uhr-Glockenschlag ka-
men die ersten Aussteller, um die Vorbe-
reitungen für das „Lebendige Museum“ in 
der Burg zu treffen. Nach und nach füllten 
sich Hof und Keller mit Handwerkern und 
pünktlich zum Veranstaltungsbeginn um 11 
Uhr kamen auch schon die ersten Besucher.

Im ausgeräumten Kanalmuseum zeig-
te eine Gruppe Frauen verschiedene Ar-
ten von Handarbeiten: Häkeln, Klöppeln, 
Spindeln, Spinnen, Stricken, Weben und 
die besondere Technik der Weißstickerei.   
Gleich nebenan gab es Patchwork, wohin 
das Auge auch blickte. Beim Krippenbauer, 
Glasperlendreherin, Töpferin an der Dreh-
scheibe, Wollewerkstatt, Schnitzer und 
Drechsler konnte man zusehen, wie ferti-
ge Erzeugnisse entstehen; beim Pfeiferle 
schnitzen, Filzen und  Töpfern konnten die 
Kinder selbst Hand anlegen. Und Omas Kü-
chengeräte waren – wie seit vielen Jahren – 
wieder der Renner. Da wurden Semmelbrö-

sel gerieben, Schaum geschlagen, Kaffee 
gemahlen und das ganze dann an alten Kü-
chenwaagen abgewogen. Ein besonderer 

Augenschmaus war in diesem Jahr der Hei-
matverein Aurach: in einheitlicher Tracht 
wurde dort Butter ausgerührt, Brotkörbe 
und Türkränze aus Seegras geflochten, 
Schnüre gedreht und Sensen gedengelt. 
Viele Besucher gab es auch bei Frau Karg 
im kleinen Burgkeller bei Geschichten zum 
Mitmachen oder einfach zum Zuhören.
Über 1.500 Besucher konnten einen erleb-
nis- und lehrreichen Tag im Rittersaal bei 
Kaffee und einer Riesenauswahl an selbst-
gebackenen Kuchen bzw. herzhaften Bro-
ten abrunden. Allen Kuchenspendern und 
Helfern ein herzliches Dankeschön!

Nachdem das Museum noch geschlossen 
und der Turm nicht zugänglich war, nutz-
ten zahlreiche Besucher die Möglichkeit 
zum neuen Aufstieg auf die Turmmauer, 
von wo aus man einen herrlichen Blick ins 
Schwarzachtal hat.     Fotos:  Kehl und Rösler



„Super-Chor“ übt für den großen Auftritt
Es war eine außergewöhnliche Chorprobe 
im alten Feuerwehrhaus in Oberferrieden: 
Zum ersten Mal sangen der Frauen- 
und Männerchor gemeinsam. Der 
„Super-Chor“ für den großen Spenden-
Konzerttag „Ein Dorf singt für das 
Kinderhilfswerk Unicef“, veranstaltet vom 
MGV Oberferrieden, steht und kann sich 
durchaus hören lassen. 

Zu Beginn mussten sich die Frauen und 
Männer stimmlich erstmal finden und sich 
einstimmen. Doch Chorleiter Gerhard Püh-
lers geschultes Gehör erkannte bei schwie-
rigen Passagen die zu tiefen oder zu hohen 
„falschen“ Töne sofort. Beim Alt, Sopran, 
aber auch bei den Bässen musste unter 
anderem teilweise nachgefeilt werden. 
Schnell wurden die Fehler ausgemerzt und 
man übte im Stehen gemeinsam stimm-
gewaltig weiter. Schließlich sollen sich am 
Konzerttag am 28. Juni im Zelt am Land-
gasthaus „Weißer Löwe“, keine peinlichen 
Fehler einschleichen. Die Marktkapelle 
Postbauer-Heng wird die Chöre, darunter 

auch zwei Kinderchöre, musikalisch beglei-
ten. Viele Besucher werden erwartet. Mit 
der Spende für einen Ansteck-Button mit 
der Aufschrift „Ich unterstütze ein Dorf singt 
für Unicef“ trägt man zum Erfolg bei. Ein 
möglichst großer Betrag soll dann an das 
Kinderhilfswerk für Kinder in Syrien überge-

ben werden. Das gemeinsame Singen, noch 
dazu für einen guten Zweck, stärkt das Wir-
Gefühl und bereichert auch kulturell das 
Dorfleben, ganz nach dem Motto „ich war 
dabei“. (Artikel gekürzt).

Text und Foto: Sabine Rösler
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SOB mit neuen Musikabzeichenabsolventen
Im Frühjahr des Jahres stellten sich drei 
Musiker und eine Musikerin des Sound-Or-
chesters Burgthann e.V. der Prüfungskom-

mission des Nordbayerischen Musikbundes 
um sich die Abzeichen zu erspielen. Neben 
einem umfangreichen Theorieteil mussten 

die jungen Musiker vor einer Prüfungs-
kommission Stücke vorspielen. Alle Absol-
venten haben diese beiden Prüfungen mit 
Bravour gemeistert und sind nun stolze 
Inhaber der Musikabzeichen in Bronze bzw. 
Silber. Im Einzelnen ist dies die Bronzeab-
solventin Julia Thamm (Trompete), sowie 
Frank Soppa (Saxophon), Martin Scharold 
(Oboe) und Moritz Brendel (Trompete) mit 
dem Abzeichen in Silber. Der musikalische 
Leiter und Musiklehrer Eddie Feil, sowie die 
gesamte Vorstandschaft des Vereins freuen 
sich über die Erfolge und sind stolz, somit 
weitere Abzeicheninhaber  in den Reihen 
des Orchesters zu wissen.
Wer sich darüber hinaus über die jeweiligen 
Auftritte des Orchesters informieren möch-
te, kann die aktuellen Termine, sowie Fotos 
vergangener Auftritte und Aktivitäten, auf 
der Homepage www.sound-orchester.de 
einsehen.

Führungswechsel beim Sound- Orchester Burgthann e. V. - 
Jahreshauptversammlung des SOB mit Neuwahlen und Ehrungen
Im April fand in Burgthann die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des Sound 
Orchesters Burgthann e.V.  mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft statt. 

In ihrem Bericht gab die erste Vorsitzen-
de Silvia Guth die aktuelle Mitgliederzahl 
329 bekannt. Außerdem fasste Silvia Guth 
die Ereignisse des vergangenen Jahres zu-
sammen. Sie ging dabei auf die Arbeit des 
Vorstandes sowie diverse Auftritte ein. Als 
Höhepunkt des Jahres 2014 bezeichnete 
die erste Vorsitzende die Mottoshow im 

November, die im vergangenen Jahr unter 
dem Motto „Hall of Fame“ stattfand. Auch 
auf dem Burgthanner Weihnachtsmarkt 
war traditionell eine Abordnung des Or-
chesters vertreten und umrahmte diesen 
musikalisch.

Ein wichtiges Anliegen der Verantwortli-
chen des SOBs ist die Weiterentwicklung 
der musikalischen Ausbildung, welche un-
ter  besten Voraussetzungen im Haus der 
Musik erreicht werden kann. 
Im Anschluss an den Bericht der ersten 

Vorsitzenden folgte die Ehrung für zehn-
jährige Mitgliedschaft im Verein. Nach dem 
verlesen des Kassenberichtes wurde die 
Vorstandschaft entlastet und es fanden die  
Neuwahlen statt. 

Silvia Guth stand nicht mehr für das Amt 
als erste Vorsitzende zur Verfügung, daher 
bedankte sich Orchesterleiter Eddie Feil 
für  Arbeit und Energie der vergangenen 
16 Jahre seit Gründung des Vereins. Am 
Schluss wurde Silvia Guth zur Ehrenvorsit-
zenden ernannt.



Die Neuwahlen ergaben im Einzelnen: Do-
minik Weininger (1. Vorsitzender), Karlheinz 
Dill (2. Vorsitzender), Holger Flacksmeier (1. 
Kassier), Maria Brendel (2. Kassiererin), Ma-
rina Müller (1. Schriftführerin), Katrin Ein-
siedler (2. Schriftführerin), Birgit Scharold 
(3. Schriftführerin). Als Kassenprüfer wur-
den Tanja Holler und Johanna Schrammel 
gewählt. 

Überraschung für Silvia Guth

Nachdem Silvia Guth nach 16 Jahren nicht 
mehr für das Amt der ersten Vorsitzenden 
des Sound-Orchesters Burgthann e.V. zur 
Verfügung stand überraschte das Orchester 
sie mit einer Sonder-Abschiedsprobe. 

Die Musikerinnen und Musiker saßen be-
reits im Probensaal des Hauses der Musik in 
Unterferrieden, als Silvia Guth zusammen 
mit ihrem Ehemann den Saal betrat. Mit 
dem  Stück „Wannabe“ von den Spice Girls 
begann das Sound-Orchester vor 16 Jah-
ren, so war klar, dass auch dieses Lied die 
Abschiedsprobe eröffnete. Mit kurzweili-
gen Beschreibungen der Person Silvia Guth, 
ihrer Arbeit als erste Vorsitzende, sowie den 
Erlebnissen rund um das Orchester wur-
den ihre 16 Jahre zusammengefasst und 
jeweils mit Liedern aus der gesamten Zeit 
umrahmt. Silvia Guth stand seit Gründung 
des Vereins im Jahre 1998 an der Spitze des 
Vereins, wobei sie immer sehr viel Wert auf 

die Zusammenarbeit mit den Vorstands-
kollegen gelegt hat. Daher war es nicht 
verwunderlich, dass auch viele ehemalige 

Vorstandskollegen der Einladung nach Un-
terferrieden gefolgt sind, um mit Silvia Guth 
den Abschied zu feiern.

Silvia Guth bei ihrer Ernennung zur Ehrenvorsitzenden
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"Burgthann hilft" e.V. 
unterstützt blinden Vater 
mit Waschmaschine
Die Hilfsorganisation "Burgthann hilft" e.V. 
hatte eine Anfrage vom Jugendamt be-
kommen, ob sie einem blinden Familien-
vater im Nürnberger Landkreis mit einer 
Waschmaschine  unterstützen könnten.

Der Sohn ist krank und auf Medikamente 
angewiesen und auch der blinde Vater ist 
berentet und kann keine Beschäftigung 
ausüben, da er eine besonders schwere 
Form von Diabetes hat. Das monatliche  
Einkommen beträgt ca. 600 Euro. 
Zwei Mitglieder der Vorstandschaft von 
"Burgthann hilft" e.V. besuchten den Va-
ter und sein Kind. Sie leben in sehr einfa-
chen Verhältnissen.  Die kleine Familie hat 
einen Betreuer der hilft, alles besser zu 
organisieren. Ohne diese Unterstützung 
würde der Vater nur sehr schwer zurecht 
kommen.“Burgthann hilft“ e.V. hat sich ent-
schieden der Familie zu helfen und eine 
kleine einfache Waschmaschine bezahlt. 
Der Familienvater war sehr glücklich und 
dankbar.



Kuchenbüffet als Soforthilfe für die Erdbebenopfer in Nepal  
Die Hilfsorganisation „Burgthann hilft e. 
V.“ startete ein riesiges Kuchenbuffet im 
Kaufland. Schon beim Anblick der vielen 
Kuchen- und Tortensorten lief das Wasser 
im Mund zusammen. Preise waren nicht 
festgesetzt, denn jeder durfte so viel 
spenden, wie er wollte. Die Finanzspritze 
kommt für die Erdbebenopfer in Nepal zu 
Gute. 

Viele Kuchenbäckerinnen und -bäcker un-
terstützten die Gruppe mit leckeren selbst-
gemachten Köstlichkeiten. Viele Einkäufer 
kamen extra um die Aktion zu unterstützen 
und so konnte der Verein letztendlich eine 
stattliche Summe von 2.880 Euro an Plan 
International überweisen. 
Ein kleiner Stand "der guten Geister" gesell-
te sich zum Kuchenbüffet. Inge Reichinger 
aus Mimberg hatte schon zwei Kinderbü-
cher "Kunterbunte Geisterstunde" und die 
"Wollys" geschrieben. Ein weiteres Buch 
folgt. Die kleinen Wollys begeisterten die 
Kinder und so konnten diese kleinen süßen 
Glücksbringer gegen eine kleine Spende 
erworben werden, die zusammen mit dem 
Kuchenverkauf in einen Topf flossen.

Text und Foto: Sabine Rösler

Wer dem Verein seine Unterstützung anbieten möchte, meldet sich bei der Vorsit-
zenden Gudrun Hartmann unter der Telefonnummer 09183/7460 . Spenden für die 
Nepal-Hilfe können gerne auf das Konto von "Burgthann hilft bei der Raiffeisenbank 
Burgthann IBAN:DE12 760695640000858382 überwiesen werden. 
Der Verein sucht außerdem noch passive Mitglieder (Jahresbeitrag 30 Euro).
Wer den Verein damit unterstützen möchte bitte bei jedem Vereinsmitglied melden.

Der MGV Oberferrieden beendet erfolgreich die Spielzeit 2015
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Seit über 65 Jahren schon ist die Theater-
gruppe des MGV ein Garant für großartiges 
Laienspiel. So verwundert es nicht, dass es 
auch 2015 nicht lange gedauert hat, bis 
die vier Theatervorführungen ausverkauft 
waren. Theaterleiter Karl Fuchs landete 
mit dem Stück „Dem Himmel sei Dank“ 
von Autor Bernd Gombold und der 
Besetzung der Rollen beim Publikum einen 
Volltreffer. Jede einzelne Rolle schien den 
Schauspielern auf den Leib geschrieben zu 
sein.

Mit nicht ganz alltäglichen Methoden will 
Pfarrer Alfons Teufel (Martin Stade) Geld für 
die Renovierung der sanierungsbedürftigen 
Kirche auftreiben. Dafür schreckt er auch 

vor nächtlichem Kartenspielen im Pfarrhaus 
oder dem Verkauf von schwarzgebranntem 
Schnaps nicht zurück. Sein arbeitsscheu-
er Mesner Johannes Höll (Karl Fuchs) wird 
zwar von seiner Frau Emma (Tanja Peters) 
auf Trapp gehalten, ist dem Pastor aber 
zumindest beim Kartenspielen ein eifriger 
Helfer. Pfarrhaushälterin Hermine (Elisa-
beth Stade) hingegen versucht ihren „Chef“, 
dem sie treu ergeben ist, auf den richtigen 
Weg zu bringen. Im Gegensatz dazu ist es 
die größte Sorge der Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden Elfriede Engel (Heidi Bärn-
reuther), bei der nächsten Wahl des Pfarrge-
meinderates gut abzuschneiden. Dazu will 
sie sogar ihre Nichte Uschi (Martina Fuchs) 
ins Kloster schicken, die darüber natürlich 
nicht begeistert ist. 

Um weitere Geldquel-
len zu erschließen, 
vermietet der Pfarrer 
Zimmer im Pfarrhaus, 
was das Chaos perfekt 
macht. Denn gerade 
als die ersten Über-
nachtungsgäste ein-
treffen, kommt auch 
der strenge Domka-
pitular Dr. Jüngling 
(Robert Schuster), um 
die ungewöhnlichen 
Vorgänge in der Pfarr-
gemeinde zu untersu-

chen. Dieser Besuch ist natürlich genau das 
richtige für „den Erzengel“, denn sie erhofft 
sich dadurch bessere Karrierechancen für 
ihre Nichte Uschi im Kloster und für sich 
bei der anstehenden Wahl. Zu dumm nur, 
dass sie den ersten Übernachtungsgast im 
Pfarrhaus, Siggi Bischof (Alexander Stade), 
der zugleich Uschis heimlicher Geliebter 
ist, für den Domkapitular hält und Uschi 
in dessen „fürsorgliche Obhut“ gibt. Der 
echte Domkapitular will Pfarrer Teufel nach 
Unterferrieden versetzen, was natürlich für 
einen Oberferrieder die Höchststrafe dar-
stellen würde. Endgültig perfekt machen 
das Durcheinander der Heiratswillige Hans 
Meßmer (Michael Gebhard), die Aerobic-
Trainerin Heidi Blum (Marianne Dollinger) 
und Handarbeitslehrerin Heidemarie Ro-
senfeld (Tanja Peters in einer Doppelrolle).

Am Ende der Vorstellungen lud Vorstand 
Matthias Petersdas Publikum für den 28. 
Juni 2015 ein. Unter dem Motto „Ein Dorf 
singt für das Kinderhilfswerk UNICEF“ gibt 
der Chor des MGV zusammen mit einem 
eigens dafür gegründeten Frauenchor und 
zwei Kinderchören ein großes Konzert. Wei-
ter Informationen gibt es unter 
www.mgv-oberferrieden.de.

Text und Foto: Robert Schuster



MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach ehrt 15 Mitglieder
Der Männergesangsverein „Eintracht“ 
Schwarzenbach-Dörlbach veranstaltete 
in seinem 110. Jahr nach der Gründung 
einen beeindruckenden Ehrenabend.

Nach dem stimmungsvollen Auftakt durch 
ein Lied des gastgebenden Vereins richte-
te der 1. Bürgermeister Heinz Meyer einige 
Grußworte an die  Anwesenden und be-
dankte sich nochmals für die sehr persön-
liche handgeschriebene Einladung, der er 
sehr gerne gefolgt ist. Der Männerchor aus 
Schwarzenbach um Chorleiter Huber Grö-
bel ließ es sich schließlich nicht nehmen 
und sang dem Jubilar noch ein (nachträg-
liches) Geburtstagslied. 
Nach weiteren Liedern und einer Darbie-
tung des Gastvereins aus Gersdorf schritt 
man zu den Ehrungen. Richard Spiegel und 
sein Stellvertreter Kurt Engelhard ehrten 
dabei die passiven Mitglieder Konrad Thä-
ter für 50 Jahre, Otto Strössner und Georg 
Hiltner für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit. 
Hans Waldmann, der sich leider aus Alters-
gründen nach beinahe 40 aktiven Jahren 

aus dem Sängerleben 
zurückzog, wurde 
für diese langjährige 
Mitgliedschaft geehrt 
und aufgrund seiner 
großen Verdienste für 
den Verein zusätzlich 
zum Ehrenmitglied 
ernannt.
25 Jahre hielten be-
reits Erich und Wal-
ter Poppel und Klaus 
Steckmann dem Ver-
ein die Treue. 
Erika Groß und Wer-
ner Leykauf war es 
dann vorbehalten, die 
aktiven Sänger Kurt 
Engelhardt, Günther 
Fuchs, Peter Lang, Werner Mühlbauer und 
Harald Schliep für 25 Jahre Zugehörigkeit 
zum MGV Schwarzenbach auszuzeichnen. 
In Abwesenheit wurden Gerd Abraham und 
Herrmann Schliep für jeweils 40 Jahre und 
Hans Wagner für sagenhafte 60 Jahre Ver-

einszugehörigkeit geehrt. 
Zahlreiche Fotos und Eindrücke dieser unver-
gesslichen Feier findet man auf der Home-
page des MGV Schwarzenbach-Dörlbach 
unter 
http://www.mgvschwarzenbach.de.vu/

Werner Leykauf, Horst Hengelein, Klaus Steckmann, Kurt Engelhard, 
Günther Fuchs, Fr . Erika Groß, Richard Spiegel, Peter Lang, Erich Poppel, 

Werner Mühlbauer, Walter Poppel, Harald Schliep, Hans Waldmann, 
Konrad Thäter, Otto Strössner, Georg Hiltner 

nicht anwesend Herrmann Schliep und Gerd Abraham

MGV „Eintracht“ 
Schwarzenbach-Dörlbach 
veranstaltet Singen 
unter den Linden
Am Samstag den 13. Juni veranstaltet der 
Männergesangverein „Eintracht“ Schwar-
zenbach-Dörlbach sein traditionelles 
‚Singen unter den Linden’. 

Im Biergarten der Gaststätte „Zum Ludwigs-
kanal“ in Schwarzenbach können die Gäste 
ab 18:00 Uhr einen musikalischen Lecker-
bissen genießen.
Der Chor unter der musikalischen Leitung 
von Hubert Gröbel hat in den letzten Wo-
chen intensiv auf diesen Auftritt vorbereitet 
und mehrere neue Lieder einstudiert. Ge-
plant ist auch wieder eine Darbietung eines 
Gastchores.
Wer sich schon mal vorab informieren will, 
kann die Homepage des Vereins unter 
www.mgvschwarzenbach.de.vu besuchen.
Da bei schönem Wetter der Biergarten durch 
Tagesausflugsgäste stark frequentiert ist, 
empfiehlt es sich für die treuen Fans sich 
frühzeitig einen Platz zu sichern. Selbst bei 
schlechtem Wetter wird die Veranstaltung 
stattfinden, und kurzerhand in den Saal der 
Gaststätte verlegt.

Dringend Helfer gesucht
Die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe Postbauer-Heng
sucht für die Ortsteile Ezels-
dorf, Oberferrieden und Unter-

ferrieden dringend Helfer/Innen.

Immer mehr ältere Menschen sind auf Hil-
fe beim Einkaufen, Arzt oder Behördenbe-
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such angewiesen. Schon ein paar Stunden  
helfen uns.  Wer ein bis zwei Mal im Monat 
etwas Zeit hat, ist herzlich willkommen. Die 
Hilfe ist ehrenamtlich, aber Benzingeld wird 
erstattet.
Bitte rufen Sie uns an, Tel.  09188-905150. Brauchen Sie Hilfe? 

Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:	  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner: 	 	  
Ingrid Foos,	 Tel. 09188/903286
Jutta Künzel,	 Tel. 09183/7938



Gelungene Muttertagsfeier des VdK OV Oberland
Erster Vorstand  Walter Vögerl konnte 
an diesem Nachmittag 56  Mitglieder 
und Gäste, darunter auch einige Väter, 
zur jährlichen Muttertagsfeier im Saal 
der Gaststätte Wild in Unterferrieden 
begrüßen. 

Nach einigen besinnlichen Worten konnten 
sich alle an Kaffee und an den köstlichen 
Kuchen laben. 
Für den musikalischen Nachmittag und 
der guten Stimmung im Saal sorgte And-
reas Sternberg mit seinem Akkordeon. Die 
Lachmuskeln der Anwesenden wurden 
durch lustige Einlagen von Andreas bean-
sprucht. Diese Stimmung nutzten einige 
Senioren sogar zu einem Tänzchen. 
Zum Abschied wünschte der 1. Vorstand 
allen einen guten Nachhauseweg und gab 

noch den Hinweis, dass die  Halbtagesfahrt 
am 7. Oktober zum Karpfenessen stattfin-

det und der Tagesausflug ins Tegernseer 
Land ausgebucht ist.

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen beim VdK Burgthann
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Im März fand im Sportheim Burgthann 
die jährliche Hauptversammlung statt. 
Nach vier Jahren standen auch wieder 
die Neuwahlen für den Vorstand an. 
Aus Nürnberg waren zwei Revisoren 
anwesend, Frau Wolkersdorfer und 
Herr Engel, die bei der Wahl tatkräftig 
unterstützten.

Der VdK Bayern insgesamt zählt ca. 647000 
Mitglieder, Zuwachs 2014 ca. 28000 Mitglie-
der, der OV Burgthann hat 371 Mitglieder. 
Insbesondere unterstützen wir Mitglieder 
dabei, alle rechtlichen Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, gegen soziale Ungerechtigkei-
ten vorzugehen. 2014 haben wir in Bayern 
180000 sozialrechtliche Beratungen durch-
geführt, 60000 Anträge auf Sozialleistungen 
gestellt, 23500 Widersprüche gegen Be-
hördenbescheide eingelegt und rund 7000 
Klagen vor den Sozialgerichten begleitet. 
Insgesamt haben wir ca. 30 Mill. € an Nach-
zahlungen für unsere Mitglieder erkämpft. 
Diese Zahlen können sich sehen lassen.

Herr  Wurst kam auch auf die Aktivitäten 
des VdK OV Burgthann zu sprechen. Im 
Jahre 2014 gab es drei Vorstandssitzungen, 
eine Hauptversammlung, neun Monats-
treffen in Schwarzenbach, fünf Monatstref-
fen in Burgthann, u.a. mit Filmen über den 
alten Kanal und die Handelsstraße Nürn-
berg – Prag.

Im Mai das beliebte Frühjahrs-Begegnungs-
konzert in der Meistersingerhalle, Nürnberg 
und ein Besuch in Sesslach. Im Juli eine 
Halbtagesfahrt ins Lauterachtal, im Au-
gust die Tagesfahrt mit Stadtbesichtigung 
Schwandorf und einer Rundfahrt durch die 
Oberpfälzer Seenplatte. Das Herbst-Begeg-
nungskonzert fand wieder im Oktober statt, 
im gleichen Monat die Fahrt zum Einkaufs-
zentrum „Murk“ mit anschließendem Karp-
fenessen. Oktober bis November fand un-
sere alljährliche Sammlung „Helft Wunden 
heilen“ statt, auch im November gestaltete 

der VdK mit Hilfe anderer Vereine und der 
Gemeinde den Volkstrauertag. Mit einer 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Bayreuth und 
unserer Weihnachtsfeier in Schwarzenbach 
haben wir das VdK OV Burgthann -Ver-
bandsjahr abgeschlossen.

Die Vorstandswahl ergab folgende Zusam-
menstellung: Herr Wurst wurde der neue 
Vorsitzende, Stellvertreterin Frau Sieber, 
Frau Blicharsky ist Schriftführerin und Frau 
Hacker Betreuerin.



I Partnerschaften
Partnerschaftsverein Burgthann-Châteauponsac
Der Partnerschaftsverein Burgthann-Châ-
teauponsac konnte zu seiner 9. Mitglieder-
versammlung im April neben zahlrei-
chen Mitgliedern auch Bürgermeister 
Heinz Meyer,  sowie die neue Partner-
schaftsbeauftragte der Gemeinde Burg-
thann, Sandra Semsch, begrüßen.

Der Vorsitzende, Dr. Joachim Wenning, be-
richtete u. a. ausführlich über verschiede-
ne Aktivitäten, die im vergangenen Jahr 
stattfanden.
Das größte Ereignis war sicherlich der Be-
such von 43 Freunden aus Châteaupon-
sac, für die vom Partnerschaftsverein ein 
umfangreiches Programm ausgearbeitet 
und umgesetzt worden war. Ein besonde-
rer Dank galt hierbei den Gastgebern, die 

bereit waren, für 6 Tage Gäste zu beherber-
gen und in ihre Familie aufzunehmen sowie 
Bürgermeister Heinz Meyer als Vertreter der 
Gemeinde Burgthann, der immer ein offe-
nes Ohr für die Belange der Partnerschaft 
hat und sie soweit möglich, unterstützt.

Im Anschluss stellte dann Dr. Wenning das 
Programm für die diesjährige Fahrt vom 
02.08. bis 09.08.2015 nach Châteauponsac 
vor. In bewährter Weise hat er wieder ein in-
teressantes „Vorprogramm“ ausgearbeitet, 
das den Mitfahrern nicht nur Châteaupon-
sac, sondern ein weiteres „Stück Frankreich“, 
diesmal Verdun, Nancy und Contrexeville, 
näher bringen wird.
Alle Interessierten, die mit nach Château-
ponsac fahren und Einzelheiten über das

Programm wissen wol-
len, wenden sich bitte 
an Partnerschaftsverein 
Burgthann-Château-
ponsac:

Birgit Thobe, Burgthann,	
Tel. 09183/1449
Anne-Marie Kälsch, Altdorf		
Tel. 09187/902449
Dr. Joachim Wenning, Oberferrieden	
Tel. 09183/1610
Sandra Semsch im Rathaus		
Tel. 09183/40111

Positiver Trend bei Ortsrandsäuberung
Jubiläumssammlung bei Ortsrandsäube-
rung mit doppeltem Erfolg -  Mehr sam-
melbereite Bürger müssen weniger Müll 
entsorgen
In Mimberg folgten zahlreiche Bürger  dem 
Aufruf der Gemeinde Burgthann, sich bei 
strahlendem Sonnenschein am Feuerwehr-
haus zu treffen und zusammen mit den 
Aktiven der Feuerwehr die alljährliche Orts-
randsäuberung durchzuführen. 
Diese Aktion jährte sich in diesem Jahr zum 
15. Mal. Mit 40 Teilnehmern zeigte sich in 
diesem Jahr, dass das Thema "saubere Um-
welt" besonders vielen Mitbürgern ein An-
liegen ist. Diese machten sich den ganzen 
Vormittag an die Arbeit, den Ort und seine 
Grünflächen von diversem Unrat zu befrei-
en. Trotz der wieder großen Mengen an Ab-
fall, konnte in diesem Jahr ein erfreulicher 

Trend festgestellt werden. Die gesammelte 
Müllmenge stellte sich doch um einiges 
geringer dar, als dies in den vergangenen 
Jahren der Fall war. Leider gibt es dennoch 
Bürger, welche abgelegene öffentliche Flä-
chen zur Entsorgung ihres Unrats nutzen, 
anstelle diesen über die Restmülltonnen 
oder die Wertstoffhöfe zu entsorgen. So 
zählten in diesem Jahr ein Terrarium, Ein-
kaufsboxen, halbvolle Bierkästen sowie 
zahlreiche Pfandflaschen zu den Highlights 
der Sammelaktion. 
Um sich nach der getanen Arbeit wieder ein 
wenig stärken zu können, stand gegen Mit-
tag ein kleines "Buffet" mit kalten Vesper-
platten im Feuerwehrhaus bereit. Hier hat-
ten alle aktiven, großen und kleinen Helfer 
die Gelegenheit sich zu stärken und im Rah-
men der Dorfgemeinschaft das eine oder 

andere Gespräch mit Nachbarn, Freunden 
und Mitbürgern zu führen. Die Teilnehmer 
waren sich dahingehend wieder einig, dass 
die Aktion erfolgreich und notwendig war. 
Daher freut sich die Feuerwehr Mimberg 
auch im nächsten Jahr auf eine möglichst 
große Teilnehmerzahl und hofft vor allem, 
dass der Ort und seine Grünflächen wäh-
rend des gesamten Jahres von allen Bür-
gern sauber gehalten werden.
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Erfolgreiches Jahr 2014 – Neue Vorstandschaft gewählt
Zu Beginn der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins der „First- 
Responder“ der Feuerwehr Burgthann, 
berichtete der erste Vorsitzende, Gerald 
Weth, über ein  erfolgreiches Jahr 2014. So 
konnte der Verein vor allem im Bereich der 
Ausrüstung einige wichtige Fortschritte 
erzielen. 

Durch die großzügige Unterstützung der 
Raiffeisenbank Oberferrieden-Burgthann 

konnte „Lucas2“, ein modernes System zur 
effizienten Unterstützung bei der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung beschafft werden. 

Ebenfalls finanziell unterstützte die Spar-
kasse Nürnberg bei der Anschaffung einer 
Kindernotfalltasche um auch hier bestens 
gerüstet zu sein. Gegen Ende des Jahres 
wurde der bereits in die Jahre gekommene 
AED (Automatischer-Externer-Defibrillator) 
durch einen Neuen ersetzt. Hierbei wurde 



unter anderem sehr viel Wert auf die Kom-
patibilität zur Ausrüstung der umliegenden 
Rettungsdienste gelegt, um hier „Hand-in-
Hand“ arbeiten zu können. 
Nicht nur bei diversen Veranstaltungen 
innerhalb von Burgthann waren die Akti-
ven des First- Responder vertreten, auch 
das Sportfest in Unterferrieden sowie das 
Familienkonzert in Schwarzenbach wurde 
betreut. 

Für die Zukunft wäre es schön, wenn wei-
tere Freiwillige aktiv beim First Respon-
der Burgthann mitwirken. Die Kosten für 
die Ausbildung der First Responder wird 
der Förderverein übernehmen. 
Und schließlich ist es auch im Privatleben 
mehr als hilfreich für medizinische Notfälle 
gerüstet zu sein. 
Auf die schnelle Hilfe durch ein ehrenamt-
liches First-Responder-System, wie es in 
Burgthann seit über 10 Jahren besteht, 
kann ein jeder stolz sein. Dies sei in dieser 
Form nicht selbstverständlich. 

Bei den diesjährigen Neuwahlen der Vor-
standschaft konnten Gerald Weth als erster 
Vorsitzender  sowie Ulrike Schütz als stell-
vertretende Vorsitzende im Amt bestätigt 
werden. Neu wurde Manuela  Hübl als Kas-
sier sowie Alois Rauscher als Schriftführer in 
das Gremium gewählt.  Der erste Komman-
dant der Feuerwehr Burgthann, Sebastian 
Reichinger, bedankte sich ebenfalls für das 
Engagement seiner Kameraden sowie für 
die Arbeit der Vorstandschaft. Denn nur 
wenn die Zusammenarbeit hier einwand-
frei funktioniert, kann das System weiterhin 
bestehen.

Bericht und Bilder: Florian Stahl, 
FF Burgthann

Tagesausflug der Freiwilligen Feuerwehr Oberferrieden 
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Der diesjährige Tagesausflug der 
Feuerwehr Oberferrieden führte 
die Kameraden und Kameradinnen 
mit Begleitung nach Regensburg. 
Auf der Tagesordnung stand eine 
Besichtigung des BMW-Werks, 
eine Führung durch die historische 
Altstadt Regensburgs sowie als 
Ausklang ein gemeinschaftliches 
Abendessen im Winkler Bräu-
stüberl in Lengenfeld bei Velburg.

Die Vorfreude und die Erwartungen an den 
Tagesausflug waren groß. Angekommen 
am BMW-Werk begann nach einem kurzen 
Einführungsfilm über die Geschichte des 
Unternehmens der Rundgang über das 
Werk. Angefangen im Presswerk über den 
Karosseriebau und die Lackiererei bis hin 
zur Endmontage wurden die einzelnen Pro-
duktionsschritte der verschiedenen Fahr-
zeugserien näher erläutert. 

Danach stand eine Stadtführung auf dem 
Plan. Während dieser Führung, die gespickt 
mit Sehenswürdigkeiten war, wie beispiels-
weise die steinerne Brücke, der Salzstadel, 
die Porta Praetoria, das alte Rathaus oder 
der Dom St. Peter, der mit seinem Baustil 
ein bedeutendes Monument der Gotik für 
Bayern und gleichzeitig eines der Wahr-
zeichen Regensburgs ist, hat die Gruppe 
einen guten und informativen Einblick in 
die Geschichte Regensburgs bekommen. 

Anschließend stand nach der Füh-
rung, der Nachmittag zur freien 
Verfügung. 
Zu guter Letzt klang der gelungen 
Tagesausflug bei einem gemein-
samen Abendessen im Winkler 
Bräustüberl in Lengenfeld gemüt-
lich aus.  Auch die Tatsache, dass die 
Reisegruppe durch Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Unterfer-

rieden komplettiert wurde, zeigt die enge 
Verbundenheit beider Wehren und findet 
beiderseits mehr und mehr Zuspruch.
Ein großes an den Vergnügungsausschuss.



Einsatzübung im Kindergarten Unterferrieden
Im April fand bei strahlend blauem 
Himmel im Kindergarten Unterferrieden 
„Kleine Strolche“ eine Einsatzübung der 
Freiwilligen Feuerwehren Unter- und 
Oberferrieden statt.

Gegen 9 Uhr wurde ein Brand im Kinder-
garten angenommen und die Kindergar-
tenbelegschaft alarmierte daraufhin die 
Feuerwehr. Kurz darauf rückten dann das 
Einsatzleitfahrzeug und die beiden Lösch-
gruppenfahrzeuge zum Einsatzort aus. Als 
die Einsatzkräfte am Übungsort eintrafen, 
waren die Kinder von Ihren Betreuerrin-
nen bereits ins Freie verbracht worden. 
Sofort wurde unter Beobachtung großer 
Kinderaugen mit dem Löschaufbau begon-
nen während sich zeitgleich ein Trupp mit 
schwerem Atemschutz ausrüstete.
Aus der Erkundung durch Einsatzleiter Jür-
gen Pröschold ging hervor, dass sich noch 
5 Kinder im stark verrauchten Gebäude 
befanden. Diese wurden durch den Atem-
schutztrupp schnell gefunden und ins freie 
verbracht. Gleichzeitig wurde das Gebäude 
mit mehreren C-Rohren bekämpft. Als „Feu-

er aus“ gemeldet wurde und das Gebäude 
mit dem Druckbelüfter rauchfrei  gemacht 
wurde, fand die Einsatzübung ihr Ende.

Anschließend hatten die Kinder ausgiebig 
Zeit, um die Gerätschaften und Fahrzeuge 
zu bestaunen und bekamen durch bildhaf-
te Erklärungen zu dem Gesehenen einen 
kleinen Einblick in das Feuerwehrleben. 

Zum Schluss waren sich Alle einig, dass 
diese Übung ein toller Erfolg für die Kinder, 
Erzieherinnen, Lehrerinnen  und natürlich 
auch für die Feuerwehrleute war. Ergänzt 
wurden die Kindergartenkinder durch eine 
Schulklasse der Grundschule Ezelsdorf. 
Bedanken dürfen wir uns bei den Arbeit-
gebern die den Feuerwehrlern für diesem 
Vormittag frei gegeben haben.
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Großalarm auf der Schwarzenbrucker Kläranlage
Starke Rauchentwicklung in den unteren 
Stockwerken des Betriebsgebäudes zwang 
an einem Donnerstagabend zwei Mitarbeiter 
des Kanalisations-Zweckverband „Schwar-
zachgruppe“ sich auf den Faulturm in 
Sicherheit zu bringen und dort einen Notruf 
abzusetzen.

Sofort wurden die örtlichen Wehren aus 
Schwarzenbruck und Feucht verständigt. 
Innerhalb kürzester Zeit waren beide Feu-
erwehren mit einer Vielzahl an Fahrzeugen 
und über 60 Freiwilligen Helfern vor Ort. 
Die Einsatzkräfte kämpften sich mit Atem-
schutz durch die verrauchten unteren Ge-
bäudeteile bis zu den eingesperrten Mitar-
beitern des KZV vor. Diese mussten über die 
ausgefahrenen Drehleitern vom Faulturm 
gerettet werden.

Die Feuerwehrübung dauerte noch bis in 
den späten Abend an und wurde genutzt 
um weitere Personen aus nachgestellten 
gefährlichen Situationen zu befreien. Fer-
ner wurden den Einsatzleitern die Gefahr-

stellen auf der Kläranlage aufgezeigt und 
eine Gefährdungsbeurteilung vorgenom-
men. Der Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“ bedankt sich beim 
örtlichen Feuerwehrkommandanten Herrn 
Eckstein und Herrn Felsner vom KZV so-
wie allen freiwilligen Einsatzkräften aus 

Schwarzenbruck und Feucht, die innerhalb 
ihrer Freizeit dazu beigetragen haben diese 
Großübung auf der Kläranlage Schwarzen-
bruck  durchzuführen.

Text und Foto:  Horst Wagner 
(KZV Schwarzachgruppe)
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I Parteien und Bündnisse
Sozial, temperamentvoll und unternehmensfreudig – die Frauen der FU
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Vorsitzende Monika Nette lud zur jähr-
lichen Jahreshauptversammlung in die 
Burgschänke ein. Sie gab einen Rückblick 
über die Ereignisse des vergangenen 
Jahres.  
Anschließend fanden Neuwahlen statt. 
Petra Lorenz (stellv. FU-Kreisvorsitzende) 
fand lobende Worte für „ihre“ starken 
Frauen im größten  Ortsverband  des 
Landkreises und Bürgermeister Heinz 
Meyer     berichtete über vergangene und 
zukünftige Projekte in der Gemeinde. 

Monika Nette  und ihr Team  blickten auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück mit  lehrreichen  
Unternehmungen, wie beispielsweise das 
politische Coaching des KV in Schwaig, Po-
litcafé, Besuch bei Dr. Herbert  Muschweck 
im Krankenhaus  Altdorf um sich über  die  
neue Station für Schmerztherapie zu infor-
mieren, Ausflüge nach Öhringen und ins 
Hohenloher Land oder zur Weihnachts-
zeit nach Salzburg und  einer geselligen 
Weihnachtsfeier.  
Auch die hervorragenden sozialen und eh-
renamtlichen  Engagements der Mitglieder 
in Vereinen und Organisationen ließ sie 
nicht unerwähnt. 
Die Neuwahlen brachten dann folgendes 
Ergebnis: Monika Nette wurde im  ihrem 
Amt als Vorsitzende bestätigt. Ohne Gegen-

stimmen  wurden des Weiteren gewählt: 
Erika Hönle (erste stv. Vorsitzende), Uta 
Hilbert (zweite stv. Vorsitzende), Petra Rath-
jen (dritte stv. Vorsitzende), Inge Zentgraf 
(Schriftführerin), Renate Odörfer (Schatz-
meisterin), Helga Rost, Siglinde Schrammel 
(beide Kassenprüferinnen) und die fünf Be-
sitzerinnen Marianne Eckstein, Eva Eder, Dr. 
Gisela Mosburger (Internet-Beauftragte), 
Brigitte Renner (Kulturbeauftragte) und 

Sonja Schneller sowie 18 Delegierte und 
Ersatzdelegierte. Als Aktivitäten in der neu-
en Periode wurden folgende feste Termine 
zum Vormerken  genannt:  21.Juni  2015  -  
Besuch der Kreuzgangfestspiele in Feucht-
wangen, 13. August – Jahresausflug… 
sowie am 2. Dezember die traditionelle 
Weihnachtsfeier in der Blauen Traube. 
Weitere Termine sind in Vorbereitung.   

Text und Foto: Sabine Rösler

Ritter neuer Vorsitzender der CSU Burgthann - Jahreshauptversammlung 
der CSU Burgthann mit Neuwahlen

Die neu gewählte Vorstandschaft der CSU Burgthann mit ihrem neuen Vorsitzenden, Kreis- und Gemein-
derat Thomas Ritter (rechts); die gewählten Mitglieder (v .l .n .r .): 2 . Bürgermeister Hermann Boß, Georg 

Reither, Frank Wachauf, Werner Schrott, Björn Reese, Sonja Schneller, Günther Nedvidek, 
Bürgermeister Heinz Meyer, Petra Rathjen, Silvia Guth, Tobias Maul, Monika Nette, 

Johannes Strobel, Konrad Reinhardt, Thomas Ritter .

Bei ihrer jüngsten Hauptversammlung mit 
Neuwahlen stellte die CSU Burgthann die 
Weichen für die nächsten zwei Jahre. Thomas 

Ritter folgte Günther Nedvidek im Amt des 
Vorsitzenden. Nedvidek war seit 2003 Vorsit-
zender des mitgliederstarken Verbands. 

Gut besucht war die Hauptversammlung 
der CSU Burgthann, bei der die turnusmä-
ßigen Neuwahlen durchgeführt wurden. 
Günther Nedvidek, der zugleich CSU-
Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat ist, 
gab das Amt des Vorsitzenden der CSU 
Burgthann, in neue Hände. Die Haupt-
versammlung entschied sich einstimmig 
für den Kreis- und Gemeinderat Thomas 
Ritter. „Bei den Neuwahlen stellt die CSU 
Burgthann erneut die Weichen für eine 
kontinuierliche Verjüngung. Neben den 
langjährigen und erfahrenen Mitgliedern 
müssen wir immer auch an unsere Nach-
wuchskräfte denken. Das haben wir mit der 
neuen Vorstandschaft wieder geschafft.“, 
so Nedvidek abschließend. So fungiert ne-
ben Ritter der Unterferrieder Tobias Maul 
schon seit einigen Jahren im Vorstand. Neu 
wurde in diesem Jahr erstmals Björn Simon 
Reese, Gastwirt aus Oberferrieden, in den 
Vorstand gewählt. Er wird als stellvertreten-
der Vorsitzender und Geschäftsführer tätig 
werden. Die Funktion des Schatzmeisters 
übernimmt Frank Wachauf  aus Ezelsdorf 
(bisher Werner Schrott). Als stellvertretende 
Vorsitzende wurden Bürgermeister Heinz 
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Meyer, Gemeinderätin Silvia Guth, sowie 
der langjährige JU-Kreisgeschäftsführer 
Björn Reese aus Oberferrieden gewählt. Als 
Kassenprüfer stellten sich wieder Erika Hön-
le aus Schwarzenbach und Renate Odörfer 
aus Burgthann zur Verfügung. Gemeinde-

rat Tobias Maul aus Unterferrieden wurde 
erneut im Amt des Schriftführers bestätigt. 
Die neue Vorstandschaft wird zudem von 
den Beisitzern Hermann Bloß, Alexander 
Bock, Reinhard Graf, Günther Nedvidek, Pe-
tra Rathjen, Konrad Reinhardt, Georg Reit-

her, Sonja Schneller und Johannes Strobel 
abgerundet. 

Die CSU Burgthann zählt zu den mitglie-
derstärksten CSU-Verbänden im Landkreis 
Nürnberger Land.

Ehrungen bei den 
Freien Wählern
Die Freien Wähler Burgthann haben Dr. Ale-
xander Ebert, Albin Pfeiffer und Klaus Wag-
ner mit der Landesverdienstmedallie der 
Freien Wähler in Bronze geehrt. 
Die Laudatio hielt der 1. Vorsitzende, Klaus 
Vitzthum. Albin Pfeiffer wurde geehrt für 
die zwanzigjährige Vereinszugehörigkeit. 
Herr Vitzthum dankte ihm für seine enga-
gierte Mitarbeit. Seit Jahren organisiert 
Herr Pfeiffer die Vereinsaktivitäten. Dr. Ale-
xander Ebert und Klaus Wagner wurden für 
ihre langjährige ehrenamtliche Arbeit im 
Gemeinderat ausgezeichnet. 
Die Anstecknadeln und Urkunden wurden 
den Geehrten von Landrat Armin Kroder 
überreicht.

v.l.n.r: Landrat Armin Kroder, Dr. Alexander Ebert, Albin Pfeiffer, 
Klaus Wagner, Klaus Vitzthum 

Gedenken an Dietrich Bonhoeffer

Ein Vortrag über Dietrich Bonhoeffer am 
späten Sonntagnachmittag - kann das gut 
gehen? Interessiert das überhaupt jemand? 
Es ging gut und es interessierte eine ganze 
Menge Besucher aus Burgthann. 

Die Evangelische Bücherei in Oberferrie-
den und die SPD Burgthann hatten aus 

Anlass des 70. Jahrestages der Ermordung 
Bonhoeffers ins Haus der Musik zu dem 
Vortrag eingeladen. Und Berghofer ver-
stand es vorzüglich, während des einein-
halbstündigen Vortrags einen derartigen 
Spannungsbogen aufzubauen, dass die  Be-
sucher fast schon fasziniert, zumindest aber 
keine Sekunde gelangweilt dem Sprecher 
lauschten. 

Berghofer betrachtete zuerst die Biografie 
Bonhoeffers, der 1906 geboren, aus einem 
liberalen, großbürgerlichen Haus stammte. 
Sein Weg als Theologe war durch seine Her-
kunft nicht vorgezeichnet, gleichwohl wur-
de er bereits als 21-jähriger promoviert und 
schon mit 25 Jahren Professor.

Schwerpunkt des Vortrags von Berghofer 
war der Widerstand Bonhoeffers gegen die 
Nazis, der  ihn, obwohl ihm Gewalt wider-
strebter, am Ende zu der Auffassung brach-
te, dass nur ein Attentat auf Hitler dem 
Wahnsinn ein Ende bereiten konnte: "Dem 
Rad in die Speichen greifen". Bonhoeffer er-
kannte früh die Gefahren des Nationalsozia-
lismus. Früh kämpfte er gegen die Tendenz 

der Deutschen, angesichts der Judenver-
folgungen die Augen zu verschließen. Sein 
Kampf dagegen kulminierte in dem Satz: 
"Nur wer für die Juden schreit, darf auch 
gregorianisch singen". 

Durch seinen Schwager Hans von Dohnanyi 
kam Bonhoeffer in Kontakt mit den Ver-
schwörern um den Geheimdienstchef Ca-
naris, die Hitler beseitigen wollten. Sehen-
den Auges nahm er das Risiko, sein Leben 
zu verlieren, in Kauf. Am 5. April 1943 wird 
Bonhoeffer in Tegel interniert, zwei Jahre 
später, am 9. April 1945 in Flossenbürg er-
mordet. In den zwei Jahren Tegel und in KZ-
Haft verfasste er die  Texte, Gedichte und 
Briefe, die ihn unsterblich machten, in de-
nen er u. a. nicht nur seine Braut und seine 
Familie, sondern auch die Nachgeborenen 
aufrief, zu ihren Überzeugungen  zu stehen. 
Berghofer würzte seinen Vortrag immer 
wieder durch die Texte Bonhoeffers - be-
sonders berührend seine Rezitation des be-
kanntesten Gedichts und Lieds "Von guten 
Mächten treu und still umgeben…" zum 
Ende des Vortrags.



25 Jahre evangelischer Frauenkreis Burgthann – eine Bereicherung für alle!
„Was wäre die evangelische  Kirchen-
gemeinde Burgthann ohne ihren Frauen-
kreis?“, so Pfarrer Bernhard Winkler, der 
mit seiner Gattin zum Jubiläum in den 
Saal der „Blauen Traube“ gekommen 
war. Als weitere Ehrengäste waren Helga 
Nagel, die die Damen immer wieder 
auf historischer Spurensuche durch 
Nürnberg begleitet, sowie Evi Seger, die 
als erfahrene Fotografin die Stimmung 
festhielt, eingeladen. 

Fotos aus den vergangenen Jahren, ein Vi-
deo der Modenschau von 2014 sowie ein 
lustiger Sketch umrahmten den Abend, so 
dass alle in guter Stimmung die Feier ge-
nießen konnten. Für Aufsehen sorgen in 
Zukunft bei den gemeinsamen Ausflügen 
sicherlich die buntgemusterten Schals, die 
für alle bestellt worden waren.
25 Jahre ist es her, dass Pfarrerin Marlies 
Küffner die Burgthanner Frauen zu einem 
Abend mit dem Thema „Heimat – was ist 
das für mich?“ eingeladen hatte. Seitdem 
trifft man sich monatlich zu Vorträgen, Aus-
flügen und gemeinsamen Aktionen. Seit 
25 Jahren beteiligen sich die Damen beim 
Burgthanner Weihnachtsmarkt in der Burg 

und nicht  zu vergessen, seit vielen Jahren 
wird dort das von der „ Blauen Traube“ ge-
spendete Kartoffelgulasch verkauft, der 
Reinerlös jeweils für ein soziales Projekt 
verwendet. 
Am Ende des Abends waren sich alle einig: 
Der Frauenkreis ist eine echte Bereicherung 

für alle Beteiligten, eine fröhliche Gemein-
schaft, eben ein Stück Heimat im Alltag, wo 
man gerne zusammen kommt.  Alle hoffen 
jetzt auf viele weitere schöne gemeinsame 
Jahre und natürlich auf weitere interessier-
te Mitglieder.
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I Wissenswertes 

…… bei uns ist Ihre PV-
Anlage in besten Händen!
Wir, die EnergyCare GmbH, sind Ihr zuver-
lässiger und kompetenter Partner aus der 
Region für alle Leistungen rund um Solar-
stromanlagen, Energiespeichersysteme und 
Energietechnik.

Ihren Bedürfnissen angepasst, erhalten Sie 
von uns sämtliche Leistungen, von der So-
larstromanlage bis hin zu einem autarken 
Energiesystem und werden so Ihr eigener 
Energieversorger!

Mit unserem geschulten und qualifizierten 
Technikerteam bieten wir zudem umfang-
reiche Serviceleistungen an, auch für be-
stehende PV-Anlagen jeglicher Bauart und 
Hersteller.
Wir nennen uns nicht umsonst „DIE PV-
KÜMMERER“ – Kümmern heißt, sich einer 
Person oder Sache annehmen; sich helfend 
um etwas bemühen - Das ist unser Motto 
und unser Bestreben! 

Unsere Leistungen im Überblick:
	 PV-Anlagenbau und Energiekonzepte
	 Technische Anlagenüberprüfung
	 Anlagenoptimierung
	 Professionelle Modulreinigung
	 Monitoring + Fernüberwachung
	 Individuelle Wartungspakete
	 Gutachterleistungen 

Garantieüberwachungen
	 Autarke Energiespeicher 230 / 400V
	 Persönliche Beratung

Zu unserem Kundenstamm zählen Kom-
munen, Energieversorger / Stadtwerke, 
Solarfonds, Genossenschaften, Immobi-
liengesellschaften, Landwirtschaftliche 
Betriebe, Versicherungen, Gewerbe- und 
Privatkunden. 
Profitieren auch Sie von unserer Erfahrung 
als Servicedienstleister – und dass ohne 
jegliche Vertragsbindung!
EnergyCare GmbH – Ihr zuverlässiger 
und kompetenter Servicepartner  aus 
der Region! 
www.EnergyCare.bayern 
Tel: 09123 9 62 62 0

Wir suchen noch qualifizierte Elektriker-/
Meister mit PV-Erfahrung zur Verstär-
kung unseres Teams. Eine detaillierte 
Stellenbeschreibung finden Sie auf un-
serer Webseite unter Stellenangebote.

Die vhs: Freude an 
Bewegung im Sommer

Von Juni bis September bie-
tet die vhs Schwarzachtal 
ein attraktives Sommerfit-
Programm. Mit der Som-
merfitkarte 2015 können 
Sportbegeisterte und Bewe-
gungshungrige an beliebig 

vielen Sommerfitkursen teilnehmen.
Aqua-Fitness, Schwimmkurse, Cross Fit, 
Brasil-Workout, Deep Work und Smovey-
Outdoor sind u.a. die Highlights dieses 
Fitness-Sommers. Für Entspannung und 
Wohlbefinden sorgen die Angebote Yoga, 
QiGong und Stretching.
Der Flyer für das Sommerfitprogramm 2015 
liegt ab sofort in den Rathäusern der Mit-
gliedsgemeinden aus und kann auch im In-
ternet als Download heruntergeladen wer-
den. Informationen und Anmeldung bei der 
vhs-Geschäftsstelle im Rathaus Winkelhaid, 
Tel. 09187/9720-31, 
E-Mail: info@vhs-schwarzachtal.de 
oder online unter 
www.vhs-schwarzachtal.de.

Foto: Quelle shutterstock, 
Urheberrecht: Ariwasabi



I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Kaum zu glauben, aber schon ist wieder ein 
Jahr, in dem ich die ehrenvolle und verant-
wortungsvolle Aufgabe des Sprecher des 
AOM ausüben durfte, vorüber und es wird 
der Stab turnusmäßig weitergereicht.

Im Rückblick kommen mir dabei vier we-
sentliche Aufgabenbereiche, die bearbei-
tet wurden in den Sinn. Dies waren neben 
vielen kleineren Dingen, die mich beschäf-
tigten, wie Besprechungen und Tagungen, 
insbesondere der Einstieg in das Förderpro-
jekt der Kernwegenetzsanierung, das zwi-
schenzeitlich unmittelbar vor der Feinpla-
nung und Umsetzung steht. Daneben war 
die AOM-Klausur in Leising vorzubereiten 
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und durchzuführen. Mit dem 
Pilotprojekt der kommunalen 
Energiewende ist im AOM ein 
wegweisendes und in Bayern 
bisher einmaliges Projekt in 
die Umsetzung gelangt und 
wird uns zumindest in den 
nächsten drei Jahren beschäf-
tigen. Und schließlich laufen 
derzeit die abschließenden 
Arbeiten zu unseren TV-Bei-

trägen, die ab sofort monatlich im Regi-
onalfernsehen INTV ausgestrahlt werden 
und somit die Öffentlichkeitsarbeit im AOM 
wesentlich mit bestimmen werden.

Dies alles war nur möglich, weil die inter-
kommunale Zusammenarbeit und gegen-
seitige Unterstützung der 10 starken Kom-
munen so beispielhaft funktioniert. Mir ist 
es ein Bedürfnis, mich bei meinen Bürger-
meisterkollegen für die stets ausgezeichne-
te und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 
danken. Mein Dank gilt allen, die die Arbeit 
im AOM so tatkräftig unterstützen. Den 
Landratsämtern oder sonstigen Behörden, 
dem Amt für ländliche Entwicklung oder 

auch Frau Wendl vom Institut Landimpuls 
und Herrn Meister von der BBV Landsied-
lung sowie Herrn Prof. Dr. Brautsch, FH 
Amberg-Weiden.

Dem neuen Sprecher des AOM Herrn Dr. Mar-
tin Hundsdorfer wünsche ich viel Spaß und 
Erfolg in seiner neuen Funktion als Sprecher 
des AOM für die Periode 2015/2016.

Ihr
Werner Brandenburger
1.Bürgermeister Gemeinde Sengenthal, 
Sprecher des AOM

Weitere Informationen und Veranstal-
tungstipps unter: www.aktion-om.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Junge  Familie sucht 4 - Zimmer Wohnung zum Kauf, Tel.09183/2237773

Übernehme Elektroarbeiten, Tel.09183-2230186, E-Mail: Mediaguard@gmx.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
Anfang August 2015

Redaktionsschluss ist spätestens 
am 10. Juli 2015

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag		 von	 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag		 von	 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch	  von	 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag	  von	 8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag	 von	 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag	 von	 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von	 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag		  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag	 von 	 10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag 	von	 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 	von 	 10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon:	 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
			         E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann:       		  Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann:       		  Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden:  	 Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule Ezelsdorf:         	 Tel.  09188/30 08 80
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IVeranstaltungskalender Juni / Juli 2015
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

03.06.-07.06.2015 Vereinsfahrt, Trachtenverein Oberferrieden

04.06.-07.06.2015 4-Tagesfahrt Pitz- und Ötztal, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

07.06.2015 13:00-16:00 DKMS Typisierungsaktion, FFW Ezelsdorf, Martin-Luther-Platz 3, Burgthann-Ezelsdorf

07.06.2015 13:00-16:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal in Schwarzenbach, stündlich, letz-
te Fahrt um 16:00 Uhr

09.06.2015 18:15-21:15 EDV-Seminar: PC-Wartung, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

10.06.2015 18:30-21:30 Kursstart: Bildbearbeitung mit Photoshop Elements, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

10.06.2015 18:30 Boulekurs 2015 Kursstart, Pétanque Club Burgthann e.V.,Mimberger Str.101,Burgthann, näheres un-
ter www.PCBurgthann.de

11.06.2015 19:00 "Inspiration aus Heimat und Natur" von Walter Pölloth, Kulturkreis Burgthann, Gemeindebücherei 
Burgthann

11.06.2015 18:00-21:30 Kochkurs: Spanische Küche, VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

13.06.2015 19:00 Konzert mit der "global shtetl band", MusikForum Burgthann, Haus der Musik, Unterferrieden, Eintritt 
ist frei

13.06.2015 09:00-16:00 EDV-Seminar: Excel 2013 - Grundlagen kompakt, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

13.06.2015 07:00 Vereinsausflug, OGV Ezelsdorf

13.06.2015 Singen unter den Linden, MGV Eintracht Schwarzenbach/Dörlbach

13.06.2015 25-jähriges Jubiläum - Kindergarten Unterferrieden

13.06.2015 Kindergartenjubiläum Unterferrieden, Evang. Kirchengemeinde

13.06.2015 20:30 Jazzkonzert mit "Laco Deczi Celula New York", Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann, 
Burgkeller

13.06.-14.06.2015 Auftrittsreise Köln, SOB Burgthann

14.06.2015 09:30 Feier der Silbernen und der Jubelkonfirmation, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, St. Michaels-
kirche Rasch

17.06.2015 14:00 "Der besondere Altenclub" im Stil der 50er Jahre im AWO Rudolf-Scharrer-Heim Mimberg mit Musik 
aus dieser Zeit

19.06.2015 18:00 2. Lauf der Nordic-Walking-Tour 2015, Start: Sportheim Oberferrieden, Startgebühr pro Person 3,00 
Euro

19.06.2015 17:00 Kindermusical "Zirkus Furioso" im  Haus der Musik in Unterferrieden, evang. Kinderchor Oberferrieden

20.06.- 22.06.2015 Kirchweih Burgthann

20.06.2015 18:00 Grillfest, MGV Ezelsdorf

20.06.2015 18:00 Sonnwendfeier, FFW Unterferrieden, Festplatz alter Bahnhof Unterferrieden

20.06.2015 Gartenbegehung, OGV Oberferrieden

21.06.2015 Besuch der Kreuzgangfestspiele in Feuchtwangen, Frauen Union Burgthann

21.06.2015 14:00 Sommerfest, FC Tanzsport Ezelsdorf

21.06.2015 14:00 Dillbergtreffen, LKG Burgthann/Ezelsdorf

21.06.2015 09:30 Festgottesdienst zur Kirchweih, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

21.06.2015 10:00-20:00 15. Burgthanner Sommer-Turnier Triplette, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101

22.06.2015 14:00 Besuch der Burgthanner Kirchweih mit dem AWO Altenclub

26.06.-28.06.2015 Jazz-Burgfest, Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

26.06.2015 19:00 Lobpreisgottesdienst, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche Rasch

27.06.2015 09:00-16:00 EDV-Seminar: Excel 2013 - kompakt für Fortgeschrittene,, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

27.06.2015 14:00 Jedermannturnier, FC Ezelsdorf

27.06.2015 19:00 Sonnwendfeier, FC Ezelsdorf

27.06.2015 10:00-14:00 Schulfest zur Projektwoche "Kleine und große Künstler" mit Kunstauktion, Grundschule Burgthann
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27.06.2015 Sommerfest,  Kindergarten "Pfiffikus", Oberferrieden

28.06.2015 10:00 Gottesdienst auf der Dörlbacher Au mit Kinderbetreuung, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

28.06.2015 Konzert unter dem Motto "Ein Dorf singt für das Kinderhilfswerk UNICEF", MGV Oberferrieden

28.06.2015 10:00 Gottesdienst in der Dörlbacher Au, Evang. Kirchengemeinde Rasch

28.06.2015 10:00 Silberne und Goldene Konfirmation, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche  Burgthann

Anfang Juli 2015 Tagesfahrt, VdK OV Oberland

02.07.2015 14:00 Gehirnjogging - Gedächtnistraining mit Monika Endres,Seniorenkreis Ezelsdorf,Gruppenraum kath. 
Kirche,Pfaffenherdstraße

04.07.-06.07.2015 Kirchweih Grub

04.07.2015 10:00 2. Burgthanner Junioren-Cup 2015, TSV Burgthann

04.07.2015 10:00 Burgfest, Fördergemeinschaft Burg Burgthann e.V.

05.07.2015 13:00-16:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal in Schwarzenbach, stündlich, letz-
te Fahrt um 16:00 Uhr

05.07.2015 14:00 Sommerfest der Kirchengemeinde, Evang. Kirchengemeinde, Ezelsdorf

07.07.2015 09:00 Frühstückstreffen für Frauen, LKG Burgthann/Schwarzenbach

09.07.2015 18:30-21:30 EDV-Seminar: Excel 2013 Spezial - Formulare, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

09.07.2015 Seniorenrundfahrt mit dem Bürgermeister durch die Gemeinde Burgthann

11.07.2015 19:00 Countryfest mit "Texas Rooster", "Burgthann hilft" e.V., Eintritt ist frei

11.07.2015 Vereinsausflug, GZV Burgthann e. V.

11.07.2015 Vereinsausflug, OGV Oberferrieden

11.07.-12.07.2015 2-Tagesfahrt Waginger-See, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

12.07.2015 09:30 Silberne Konfirmation, Evang. Kirchengemeinde, Marienkirche Oberferrieden

12.07.2015 10:00-16:00 Gemeindefest in Altenthann, Evang. Kirchengemeinde Altenthann und Burgthann, Festzelt Kinder-
garten Altenthann

13.07.2015 Tag der offenen Tür mit  Saugrillen, FFW Mimberg

15.07.2015 18:30 Schulspielaufführung, Grundschule Burgthann, Aula der GSB

16.07.2015 18:30 Schulspielaufführung, Grundschule Burgthann, Aula der GSB

17.07.2015 18:00 3. Lauf der Nordic-Walking-Tour 2015, Start: Sportheim Burgthann, Startgebühr pro Person 3,00 Euro

17.07.-19.07.2015 Trachtenfest Stadeln, Trachtenverein Oberferrieden

18.07.2015 Sommerfest mit Kinderolympiade, SV Unterferrieden, SVU Sportgelände

18.07.2015 19:00 Burgserenade, Gesangverein Burgthann, Burg Burgthann

18.07.-20.07.2015 Kirchweih Schwarzenbach

19.07.2015 09:30 Kirchweihgottesdienst, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche Rasch

19.07.2015 16:00 Apfelweinfest, OGV Ezelsdorf

19.07.2015 13:00 Jugendtag, FC Ezelsdorf

19.07.2015 15:00 Sommerfest, SOB Burgthann, Haus der Musik, Unterferrieden

19.07.2015 14:00-15:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal in Schwarzenbach, nur  Fahrten 
um 14:00 u. 15:00 Uhr

24.07.2015 19:00 Lobpreisgottesdienst, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche Rasch

25.07.2015 14:00 Sommerfest im Garten des AWO Rudolf-Scharrer-Heims Mimberg mit Musik, Getränken und Essen

25.07.-26-07.2015 Dorffest Pattenhofen, FFW Pattenhofen

25.07.2015 20:00 Folkrock Band "Giftwood", Kulturkreis Burgthann, Burg Burgthann

25.07.-27.07.2015 Kirchweih Oberferrieden  

26.07.2015 Kirchweih Oberferrieden, Evang. Kirchengemeinde

26.07.2015 10:00 FRIZZ-Gottesdienst, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

31.07.-03.08.2015 Kirchweih Ezelsdorf
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